
u. Jahrgang.
Erscheint in zw»i Ausgaben. — BnugS-PreiS:
durch den Verlag La Pfg. m-uatliL durchi b«
«oft , VH.  La Pfg. viertel,Shrkch für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasie 27.
Nn,eigr «»Preisr

Abonnenten.
Die einspaltige Pctitzeile für lokale «uzetge»
*> Psa., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg- —
Reklamc» die Pctitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.«

sür auswärts 1 Mk.

Lmei ae«-Annahme N L8« ^ »̂ gSgS g
—- ZTTZ ~ tÜTZTTTTT  Xott R 3 ttlL RedaktivnLKernspreiberNo. SS. 1804 .
^ 308 . Verla,LH«r«I»recher No. MM. vkN O * gUlU

Kbend -Ausgabe.
1. 3SCatt. _

Nie Vertagung des Landtags.
P . Berlin , 4. Juli.

Der preußische Landtag ist heute durch königliche Der-
f, is zum 18 . Okto ber vertagt worden.

crvip;n Aussicht genommene gemeinsame Sitzung der bet.s '& »ÄS ajÄsaas
Tagesordnung der heutigen Sitzung an . die um 2% Uhr

Das Abgeordnetenhaus fand sich nach
$/o Û zur"Entg7gennchm7 üe? Verta"gungsverordnung
-ufammen, die hier, ebenso wie im Herrenhause, der
Mndter des Innern , Fretherr v. Hammerstem (der
Ministerpräsident und Reichskanzler Graf Bülow rst be¬
kanntlich schon in die Ferren gegangen), verlas . . Der
Schlußakt im Abgeordnetenhause, der sichA>enso wie nn
Zerren hause vor auffallend leerem Hause absprelte (selbst
im Abgeordnetenhausewaren nur ca. 3 Dutzend Männer
versammelt), war um 3% Uhr zu Ende.

Der preußische Landtag ist diesmal besonders spat,
nämlich erst am 16. Januar , eröffnet worden. Das Ab-
qeordnetenhaus ging am 23. März m d:e Osterferren und
trat am 12. April wieder zusammen, wöbe: chm^dre
wasserwirtschaftlichen Vorlagen zugingon: am 17. Mai
ging das Haus in die Pfingstfemen. d̂w b̂ znm^7. Ĵum
dauerten ' Im ganzen hat das Abgeordnetenhaus 92
Sitzungen abgehalten, das Herrenhaus dagegen, das mrt
seinen Tättgkeitsäußerungen spärlicher verfährt , nur 26
Sitzungen. Obwohl der Landtag heute offiziell bis zum
18. Oktober vertagt worden ist, tritt das Ägeordneten-
hcms zu seiner nächsten Sitzung erst am 2o. Otober
zusammen, doch wird die Kanalkommission ihre Tätigkeit
schon am 18. Oktober aufnchmen . Die Rücksicht auf die
wasserwirtschaftlichen Vorlagen ist es auch gewesm, die
dazu Anlaß gegeben hat, den Landtag nicht zu schließen,
sondern, wie es auch im Reichstage geschehen ist, nur zu
vertagen damit der in Arbeit genommene Beratungs¬
stoff nicht unter den Tisch fällt . Zu dieser Vertagung
war, da sie sich auf mehr als vier Wochen erstreckt, die
Zustimmung der Regierung erforderlich.

Der größte Teil der positiven Leistungen der Land¬
tagssession fällt in den Abschnitt nach Pfingsten , wahrend
die Zeit vor Pfingsten sowohl im Wgeordnetenhause wie
im Herrenhause in der Hauptsache durch die Beratung
des E t a t s ausgefüllt wurde, der im Mgeovdnetenhause
erst am 23. April und im Herrenhanse gar erst am
16. Mai , also anderthalb Monate nach dem vorschrrfts-
mäßigen Termin , zirstgnde kam. Dazwischen wurde
neben kleineren Vorlagen von tertiärer Bedeutung der
Gesetzentwurf über die Bewilligung weiterer Staats

mittel  zur Verbesserung der W o h nun g j b er
hältnisse  von Arbeitern , die in staatlichen Betrieben
beschäftigt sind, und von gering besoldeten Staats,
beamten in dritter Lesung angenommen, wahrend vre
wasserwirtschaftlichen Vorlagen nach Erledigung der ersten
Lesung arr die Kommission gingen. , .

Diese trat bereits am 31. Mai zusammen, wahrend
das Abgeordnetenhaus seine durch die Pfingstserren unter¬
brochenen Verhandlungen erst am 7. Juni mrt der^Bc^
ratung von Initiativanträgen aufuahm , denen am 8. >Mii
die erste Lesung des Gesetzentwurfs über die Erschwerung
des KontraktLruches landwirtschaftlicher Arbeiter und des
Gesindes folgte. In der Sitzung vom 10. Juni erlitt die
Regierung eine schwere Niederlage, demr die Vorlage über
die Dienstaufsicht bei den größeren
Amtsgerichten  wurde in dritter Lesiurg einstimmig
abgelehnt,  und ebenso erging es dem damit zu¬
sammenhängenden Gesetzentwurf über die Regelung . Der
Richtergehälter. Am 14. Juni wurde dre Vorlage über
die Erweiterung des Hafens in Ruhrort  rn
dritter Lesung angenommen, am 16. Juni der Gesetze
entwurf , betreffend die Vertretung des Staatsfiskus auf
den Kreistagen und bei den Wahlen für den P o s e n -
scheu Provinziallandlag und am 17.
das Wildschongesetz , die Sekundär-
bahnvorlage  und der Gesetzentwurf, betreffend dre
Verpflichtung zum Besuch ländlicher Fortbrl
dungsschulen in H e s se n - Nas sau.

Am 20 Juni folgte die Annahme des heiß umstritte
neu Lotteriegesetzes,  das scharfe Strafbestim
mungen für das Spielen in außerpreußischen Lotterien
erläßt Am 21. Juni wurden die Gesetzentwürfe, betr.
die Verbesserung der Vorflut  in der
unteren Oder , Havel und Spree  und betr
Maßnahmen zur Verhütung von Hoch
was sergefahren in der Provinz Dran-
destbürg und im Havelgebiet der Pro
v i n z Sachsen,  in dritter Lesung angenommen, am

Preußischer Landtag.

27. Jum die Vorlage über die Kapitalserh öhun g
der ' Seehand 'lung,  am 28. Juni die über die
Dienstbezüge der Kreistierärzte  und am
30. Juni die heiß umstrittene Novelle, zum An
si e d e l u n g s g e se tz. In derselben Sitzung erfolgte
noch die Annahme des Antrags auf Verbot der Nach¬
schau von frischem Fleisch in den S chl a cht h a u s e rn.

Das Herrenhaus war nach Pfingsten , am 22. Juni,
znsammengetreten und arbeitete in zehn Sitzungen rm
Geschwindschritt das vom Abgeordnetenhause erledigte
Material auf . Der Rückstand der Landtagssession besteht
in erster Reihe in der eigentlichen Kaualvorlage und den
beiden iwch restirenden Hochwasserschutzvorlagen und m
bem nahezu ebenso heiß umstrittenen Kontraktbruchgesetz,
das in der jetzigen Form keineswegs zum Gesetz erhoben
werden wird . Den Kern- und Angelpunkt der im Herbst
beginnenden Tagung wird selbstverständlichder Kampf
um die Kanäle bilden.

Herrenhaus
Berlin , 4. Juni.

Die Tagesordnung bildet die Vorlage , betreffend
Ausführung des Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetzev,
und die diesbezüglichen Petitionen.

Die Kommission beantragt Annahme der Vorlage
und Übergang zur Tagesordnung für die Petitionen.

Oberbüxgexmietister Becker-Köln führt -aus , der
wurf sei keineswegs nur interpretativ , sondern erne tat¬
sächliche Änderung des Schlachthausgesetzes, denn es
werde den Schlachthausgemeinden das Recht genommen,
den Ort der Untersuchung zu bestimmen. Dadurch aver
werde der städtische Markt mit .auswärts geschlachtetem
Fleisch überschwe'müit und die Gemeinden sanitär nns
finanziell geschädigt, ohne daß die Produzenten davon
einen Nutzen hätten, da sie den Zwischenhandel nicht aus¬
schalten tonnten . Er bitte daher um Rückverweisung an
die Kommission. ^

Oberbürgermeister Strnckmann-Hildesheim vemeikt,
eine sachgemäße Kontrolle an hundert Orten werde nn.
möglich sein, nicht einmal eine Nachuntersuchungdes vom
Flcischbeschauer untersuchten .Fleisches, die das Gesetz zu¬
lasse, .'werde durchführbar sein, weil _e8 unmöglich sei,
nn hundert verschiedenen Orten festzustellen, wc.che
Stücke vom Fletschbeschauer untersucht seien, zumal wenn
der Käufer den Stempel schon durchschnitten oder das
gestempelte Stück verkauft habe. Gegenüber einer solchen
Versicherung der Feildietenden sei die Polizei mach. p*>,
darum beantrage er einen Zusatz, nach welchem für von
auswärts eingeführtes Fleisch Untersuchungsstellen o-
richtet werden dürfen , wo nur untersucht werden , solle,
ob eine amtliche Untersuchung durch einen approbier en
Tierarzt stattsand und ob das Fleisch inzwischen verdarb
oder sonst eine gesundheitsschädliche Veränderung erlitt.

Oberbürgermeister Dr . Ochster-Hakberstadt bean¬
tragt , dem Verbot der Nachuntersuchung Mrzusctz.cn.
„soweit es in Städten eingeführt wird, die einen amt-
lichen Stempel über die durch einen approbierten Tier¬
arzt erfolgte amtliche Untersuchung tragen,

crf» pv fmr rter nt eiiier ix?ckuex-Äerlill cx niixCl rlUOvt UJUlllUlv | wv*; *' *' !) ” " u-
Oberbürgermeister Kirschner-Berlin erklärt , die von

Ersfa als Grund für das Gesetz vorgedrachte Berliner
Bekanntmachun.g sei eine Mitteilung des Vorsteher^ des
Untersuchungsamtes vom 24. Jum an das »Lchlachthau.
knratorium . Er werde im September beantragen , eine
solche Bekanntmachung zu erlassen. Effsa ^konnte am
°S Juni davon nur durch Verletzung des ,lmtsgch, .in-
nisses Kenntnis haben. Eine solche zu benutzen, rv'm bw.
her Ri de7svsial ^ >n7krallschen Presse Usns ' Jctztfcheine
ein solches Vorgehen Fortschritte zu machen» (Beifall
links.) Redner bedauert dann die statuenhafte Ruhe oer
Rcgievuna und weist nochmals auf,die flnanzrellcu >uud
sanitären Konseg-u-enzen hin und schließt-mrt reu Wor .cn
KW üabe hier wieder erümal den Eindruck, wer sich ans
Versprechungen der Regierung verläßt , der soll gewnen-
bast zweimal, dreimal prüfen , ob er auch festen Grund
bar. ^Und wenn Sie (nach rechts) uns anftordern w-
meinsame Sache zu machen, .müssen wir bewußt sem.

Die Fahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(33. Fortsetzung.)
Marion sah sich wieder von einer Gruppe eleganler

Kavaliere umgeben. Vielfach fragte man,sie, ob ste sich mit
ihrem Manne an der Tourenfahrt betelligen werde.

Jedesmal schweifte dann ein unmutiger, , fast böser
Blick zu Donat hinüber, der, trotzdem er sich,rn eifrigem
Gespräch mit ein paar Fachleuten befand, sie fortgesetzt
beobachtete. pr , _

„Ich nehme das brennendste Interesse an der Fahrt;
aber die Ergebnisse des Rennens beschäftigen mrch natür¬
lich mchr, als die der Vergnügungstour . Dazu rst die
Firma meines Mannes zu lebhaft am Remrresultat
engagiert. Ich hätte die Ruhe nicht, um zum vollen Ge¬
nuß zu kommen." . ..

„O, Madame", sagte einer der Herren vom Komitee,
„da gäbe es ja einen vorzüglichen Ausweg aus diesem
Konflikt: melden Sie sich zur Rennfahrt selbst."

„Aber wie wäre das denkbar?"
„Eine Pariserin von so wundervollem Temperament,

solcher Schönheit, solcher Eleganz würde den Barbaren
jenseits der Vogesen einen Begriff beibringen von den
größten Vorzügen, die unser Land aufzuweisen hat : werb¬
liche Grazie, werblichen Eharm und Esprit ."

Lebhafte Zustimmung folgte der galanten Rede. ,
Marion war nun doch ein wenig das Blut in dre

Wangen gestiegen. Lächelnd wehrte sie ab: „Ich fürchte
nur , daß hinter der häßlichen Gesichtsmaske und unter
Zusümmung dem abscheulichen Mantel auch das , aus¬
drucksvollste Gesicht und die schmuckesten Pariser Toiletten
nicht recht zur Geltung kommen dürften ."

„Um so frappierender die Wirkung, wenn dem häß¬
lichen, starren, äußeren Rahmen hernach ein so faszi¬
nierendes, lebendes Bild entsteigt, wie es Madame Marion
verkörpert/

Eine Weile saim sie den schmeichelhaftelr Worten nach.
„Ist e§ denn überhaupt statthaft , daß Damen die Renn¬
fahrt mitmachen?" .. . ^ o

„Aber sicher, Madame ; es Ware ia das Ongmellste
und das Hübscheste, das wir uns nur wünschen können."

„Bis jetzt liegen aber twch keine Meldungen von
Damen vor ?" ■ ,

„Sie brauchten nur den Anfang m  machen,
Madame ." .

Nun war auch Donat wieder naher getreten. Marion
hatte seine wechselnde Stimmung die ganze Zeit über m
wachsendem Unmut beobachtet.

„Nun, Monsieur Donat , was würden Sre dazu sageir,
würden Sie mich überhaupt mitnehmen?" ,

„Welche Frage ", sagte Donat fast atemlos , „ich wäre
— unendlich glücklich."

„O, das neune ich ritterlich", warf der Franzose cm.
„Und würde ich Sie nicht stören?" ,
„Im Gegenteil, Ihre Gegenwart wurde mrr ein An¬

sporn sein, alles daran zu setzen, um — „Marion " zum
Siege zu führen ." ^ = .

Man besprach in anderen Gruppen des Saales dann
lebhaft, was Frau Capitant plante . Als ihr Gatte es
hörte, kam er erregt zu seiner Frau . ,

„Ist es wahr , was sie hier sagen, Marron?
„Vorausgesetzt, daß die äußeren Bedingungen es zu¬

lassen." , . ^
„Das wäre die Einwilligung deines Mannes.
Marion zuckte die Achseln.
„Ich werde es nie zugeben. Allein konnte ich dich

doch nicht mitfahren lassen, und selbst mitzufahren . ."
„Dazu fehlt dir der Mut ?" fragte Marlon lachend,

aber doch mit bewußter Herausforderung.
Er wandte sich zornig ab.
Als es bekannt wurde, daß Capitant sich gegen das

Mittommen seiner Frau sträubte, weil es seine eigene Be-
teiligung bedingte, suchte man chm die großen Vorteile
auseinanderzusetzen: es gab für ihn doch kaum ein

größeres Reklamemittel, um seiner arrma und dem mri
ihr konstruierten Fahrzeug das Jntereße zuzuwenden,
als die Anmeldung seiner schonen, eleganten, vielbewun-
derten Frau zu der Rennsahrt . .. ,

Donat sah ihren Entschluß, auf die Vergnügung --,
fahrt zu verztchteii uiid sich der Strapaze der Rennfahrt
zu unterziehen, als einen persmrlichen Triumph an.
war den Abend über in deirkbar bester Stimmung.

Auf der Heimfahrt uird noch in den nachsteii l^ gen
bestand zwischen Marion und ihrem Gatten eine merkliche
Spannung . Sie war gesoiiiieii, ihren Dor(atz uiitewalleic
Umständen zur Ausführung zu bringen und deir Wider-
staiid ihres Gatten zu brechen. , , ^ ^ ,

Vielleicht war es hauptsächlich dreier Trotz, der sic der-
anlaßte , ihre bisherige Scheu vor der Gesichtsmaske utid
all den anderen häßlichen Zutaten der Gewalttouren ab-

^ ^Als Donat eines Morgens telephoirisch bei ibr anfragte,
ob sie für den Ilbend zu einer Probefahrt der neiien
Maschine bereit sei, sagte sie ohne Bedenken zu. Als sw
nach der Fabrik kam, war Capitant bereits selbst zu>gegen.
Noch immer zeigte er sich sehr kübl und gereizt.

^our begann im Tempo einer aewohmichen
Probefahrt . Als man aber die Vororte binter sich hatte
und auf freie, menschenleere Chausseen gelangte, die der
aufsteigende Mond leidlich erhellte, begann das was
Donat ein „energisches Training " nannte : ^rn beispiel¬
loser Eile jagte das Gefährt vorwärts , ohne rede Rücksicht
auf die Beschaffenheitder Straße , gleichgültig, ob sie mrt
Steinen gepflastert, mit Kieseln belegt oder frisch auf-
schüttet war . . _ r, ,

Auf kleineren Strecken hatte Marron , alv sie noch
chre Charrette steuerte, öfters die größte Geschwindigkeit
spielen lasseir. Da hatte cs sich aber immer nur um em
paar Kilometer gehandelt. Donat hatte für die erste
Probe - und gleichzeitig Trainingsfahrt aber eine fast
zehnmal größere Strecke znrechtgelegt, und er wandte dzx
seiner Übung jedes Manöver an, das bei einem großen
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daß -es Sireneiiruse sind. Ich glaube nicht, -daß der hcu-
nge Tag in der EntwickelungPreußens innerer Politik
ein glücklicher ist. (Lebhafter Beifall links .)

î ach wetteren Bemerkungen des Oberbürgermeisters
Kortc-Königsbcrg, Wilno--Posen. und Bender -Bireslau
wird der Entwurf unverändert angenommen.

Uber die Petitionen wird zur Tagesordnung über-
gegangen.

Nach Verlesung der Vertagungs -Verordnung durch
Minister v. Hammerstein vertagt sich'das Haus um 2%
Uhr bis Mitte November.
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Der rujsisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

hd . Nom, 4. Juli . Der italienische Marineminister
soll aus Tschifu ciu Telegramm erhalte » habe», wonach
dort die Meinung herrscht, daß die vorgeschobenen Ve-
fcstigungswerkcPort Arthurs sich höchstens noch 14 Tage
halten könnten.

lid . Tokio, 5. Juli . Ans allen über den letzten
Kampf vor Port Arthur uunmeyr hier bekannt gewor¬
denen Einzelheiten ergibt sich, daß auch dieser Angriff
des AdmiralS Togo ein voller Erfolg war . Die russische
Flotte iist zweifellos in übelster Verfassung in den Hafen
hcimgesandt worden und dürfte mit einer größeren An-
zahl ihrer Schiffe auf Wochen wieder kampfunfähig
sein. (B . T .)

Daö Baltische Geschwader.
hd . Paris , 5. Juli . Aus Petersburg  wird ge-

nmeldet: Die Abfahrt des Baltischen -Geschwaders kann
nicht vor 5 oder 6 Wochen erfolgen. Mit der Flotte wer¬
den mehrere Fahrzeuge der russischen Freiwilligen -Flotte
sowie die Dampfer, welche von Deutschland augelauft
sind, abgehcn. Proviantschiffe sollen folgen.

Mit Hurra in den Tod.
Wie die Japaner an Bord des von den Russen znm

Sinken gebrachten Transportschiffes „-Kinshiu Marn " in
den Tod gingen, schildert jetzt ein englischer KricgS-
lorrcspondent in einem ergreifenden Berichte nach den
Erzählungen Überlebender, die er persönlich befragt hat.
Die letzten Ereignisse drängen sich in etwa 50 Minuten
zusammen. Das Unglück war dir Folge eines Nebels,
durch den die „Kinshiu Marn " von der begleite»!den
Torpcdvbootsflvtttllc getrennt wurde . Demselben Um¬
stande verdankte dann das Wladiwoftok-Geschwad-cr sein
Entkommen. Der „Kinshiu Marn ", die bei Gensan von
der Wlaidtwostokflottc angehalten würde , ließ man eine
Stunde Bedenkzeit, ob sie sich ergeben oder zum Sinken
gebracht werden wollte. Die Offiziere an Bord des
Schiffes versammelten sich zur Beratung dm Salon . Es
-waren die Hauptlcutc Shiin und Sakurai , die Leutnants
Tcrada und Aokota und der Fähnrich Higaki. Nach der
Beratung ging Hauptmann Shiina in das Zwischendeck,
»vo sich die Mannschaft versammelt hatte, und gab ihnen
Befehle über das Verfahren, das eingeschlagen werden
sollte. Inzwischen waren vom Transportschiff und von
den Kriegsschiffen Boote herabgelassen worden, und bald
kamen drei russische Offiziere an Bord er „Kinshiu" und
befahlen den Truppen , ihre Waffen nicdcvzulegen und
sichM ergeben: sie würden dann an Bord der Kriegs¬
schiffe genommen werden. Den Soldaten -wurde eine
Stunde Zeit gewährt, sich zu entscheiden, und nachdem sie
der Mannschaft des Dampfers und den Passagieren er¬
laubt hatten, in die Worte zu gehen, kehrten die Marine¬
offiziere zum Geschwader zurück . . . Es -war jetzt rach
Mitternacht, Heller Mondschein -und klarer Himmel.
Tiefe Stille herrschte an Bord des Transportschiffes , das
jetzt nur noch Soldaten und wenige Matrosen und Kulis
an Bord hatte. Hauptmann Shiina besichtigte noch ein¬
mal feine Leute, die vollkommene Ordnung hielten,' die
einen standen bewegungslos da, andere steckten ihre
Bajonette auf oder luden ihre Gewehre, sich auf das Ende
vorbereitend. Der erste Unteroffizier Washi sammelte
die Karten und Skizzen der Offiziere, Sergeant Okanc

die Notizbücher der Mannschaften. Karten und Notiz-
v.ccher wurden in das Feuer im Maschinenraum ge¬
worfen. Ein Korporal befahl den Leuten, die Nummern
von ihren -Achselklappen abzunehmen. So wurde alles
vernichtet, was dem Feinde wertvolle Fingerzeige hätte
geben können . . . Es war eine Stunde nach Mitter¬
nacht, -als die Russen «in Torpedo gegen das Vorderteil

Sfftii ffd’?* rtfiiFpi’.tnWiOvt .CVrtitiid-rrtiAii'vt /Cifvt4v*/*chiffes ab feuerten. Hauptmaun Shiina ging jetzt
wieder in das Zwischendeck'uüd befreite die Leute von
der militärischen Disziplin . Man hatte ihnen gesagt, sic
sollten tun, lvas sie für richtig hielten, da nichts das Un¬
glück abwendcn könnte. Die Leute, die über das Schick¬
sal ihrer Offiziere besorgt waren , stürmten die Kajüten-
treppcn hinaus zum -«alon ; aber sie fanden die Türen
verschlossen, und kein Laut drang von innen -heraus.
T rinnen befanden sich die Offiziere, die -mit -dem Dampfer
sinken wollten, um -nicht in die Hände der Feinde zu
fallen . . . Das Ende der Mannschaften -war nicht we¬
niger tragisch. Einige Minuten , nachdem Kapitän Shiina
seine letzten Befehle gegeben hatte, begingen Sergeant
Kurts» und Korporal Horisaka Selbstmord und erschossen
sich gegenseitig. Viele folgten ihrem Beispiel. Sergeant
Olanv ging auf Deck, zog sein Schwert und beging Hara¬
kiri , und seinem Beispiele folgten viele. Korporal Hashi¬
moto und -einige sechzig Mann feuerten auf Befehl des
Korporals vom Deck wiederholt auf die Russen,' der Feind
erwiderte das Feuer mit vernichtender Wirkung : aber
schon war -das Ende aller nahe. Fünfzig Minuten nach
dem Abfeu-ern d-e§ ersten Torpedos- traf ein zweites die
„Kinshiu Maru " und schnitt -das Schiff fast in zwei Teile.
In dreizehn Minuten sank es : aber noch in 'di-esen letzten
Augenblicken-unterhielten die Japaner ein heißes Feuer,
und sie gingen mit dem Schiff in die Tiefe unter Hurra¬
rufen -und das M-arschlicd ihres Regiments singend . . .

hd . Petersburg , 4. Juli . Die Nachrichten vom
Kriegsschauplatz sind widerspruchsvoll. Es scheint, daß
die Japaner doch auf Liaoyang vorrücken, und daß es
dort zu Kämpfen kommt, falls die Witterung es nicht
noch im letzten Moment verhindert . Hier geht das Ge¬
rücht, daß 20 000 Japaner den linken russischen Flügel
unigangen hätten und auf Mulden marschieren. Im
Süden ist die russische Stellung unverändert . Kleine
Treffen finden auf der Süd- und Ostfront fast täglich statt,
doch werden sie von den russischen Kriegs -Korresponden¬
ten stark übertrieben . Begründet erscheint dagegen die
Meldung , daß Dysenterie und Cholera unter den japa¬
nischen Truppen in starkem Maße herrschen. (B . T .)

hd . Petersburg , 4. Juli . Wie General Ssacharow
dem Generatstab vom 3. Juli meldet, wurde am 2. Juli
in der Umgebung von Kaitschou festgestellt, daß die Vor¬
postenabteilungen des Gegners sich nach Süden zurtick-
zvgen und eine 14 Werst lange Linie nordöstlich von
Sseniutschen besetzten. Die Station Sseniütschen wird
von einer japanischen Jnfanterieabteilung besetzt gc-
halken. In der Umgebung von Ssenintschen zogen die
Japaner miydestcns eine Division zusammen. Wie ge¬
meldet wird , stehen in der Umgebung von Ssiujan gegen
50 000 Japaner . Bei dem Dalinpaß hat der Feind seine
bisherige Stellung in-nc und rückt nicht weiter nach
Hattscheng vor.

lid . London, 4. Juli . Der Petersburger Sonder¬
berichterstatter des „Standard " drahtet, es sei das Ge¬
rücht im Umlauf, Kuropatkin habe Küroki erfolgreich zu-
rückgeschlagen, aber mit Verlusten von 17 000 Mann.

hd . Tokio, 5. Juli . Die Spitzen der japanischen
Kolonnen haben sich am 28. und 80. Juni trotz der rus¬
sischen Gegenangriffe behauptet. Am Daling -Paß wogte
das Gefecht mehrfach hin und her, doch blieb auch hier
der Paß in japanischen Händen. Die Armee des -Generals
Knrvki gewann auf -dom rechten Flügel weiter Terrain.
Sic nahm den Paß Hsikonlin und drückte die russischen
Transb -aikal-Kosaken über den Fönschui-in-Past zurück.
Hier soll General Rennenkamp befehligt Haben. Auch ge¬
lang es der über den Motulin -Paß vordringenden Ko¬
lonne, den Lanholin-Patz zu besetzen. (B . T .)

hd . London, 5. Juli . „Daily TÄegrapH" meldet fl1,ä
Petersburg : Die Mob-il-machnng des 1. Ävmcckor^
wird unter der Annahme durchgefuhrt, daß der iusi,
zwei Jahre .dauern werde. — Aus L t a o y a n g
berichtet, daß Kuroki nur 20 -Meilen von Liaoyang. „/ ...ji or »Znr> „ui  rnnriirttfi ’V ftrtl ßlC (VhtvILfcrnt' mit SO 000 Mann steht, worunter sich auch die Garft,' - - ' weifet ftfltruppen befinden. — „Daily Telegraph „„
Petersburg:  Nach einer Meldung vom Kriegs,
schanplatze sind -die russischen Streitkr -ästc bei,, '
ernstlich bedroht. Die Japaner besitzen dl-c Passe wicd^

I,d. Petersburg , 5. Juli . In dcr Vcrfngung iift.
die -Mobilmachung des 1. Armeekorps ist die Berscnd-iy^
der Artillerie dieses Korps nach dem Kri-egsscl-aupiatz:
-ausgeschlossenworden. Es heißt, 'daß dieseW-cljung durch
den Umstand nötig wird, daß die Umwandlung der
tillcrie dieses Korps noch nicht beendet isst. Acan hat »nt»,
um die für den Bio me nt fehlende Artillerie -zu ersetze»,
zwei Artillerie -Brigaden , die sich an der deutschen Greyz,
befinden, dom 1. Korps zugeteilt, da diese Brigade ft,
rvits mit Feuerwaffen neuester Konstruktion ausgcrüslki
ist. lB . T .)

ivd. Petersburg . 5. Juli . Ein kaiserlicher Ustz
ordnet an, daß gleichzeitig mit der Aiobilisicrung einigci
Truppenteile des Petersburger Militärbezirkes in einer
Reihe von Distrikten die Reservisten cinberusen werde»,
und zwar in 20 Kreisen des zum Petersburger Militär,
bezirk gehörenden Gouvernements Petersburg , Esthlan^
Livland, Pleska-u und Nowgorod, vom Moskauer
Militärbezirke in 6 Kreisen der Gouvernements Tw«r,
Moskau und Tula , vom Kasanschen-Militärbezirke i»
den Gouvernements Kasan, Perm , W-jatka und Si -mbirsk,
schließlich vom Kiewsch-en Militärbezirk in den Gouverue,
nccnts Kiew und Poltawa.

hd . Petersburg , 6. Juli . Die russische Regierung
bestellte bei der Germania -Werft in Kiel 6 Unterseeboote

hd . Petersburg , 4. Juli . Prüsidcni Krüger über,
sandte dem Hiesigen Holländischen Pastor Gillot 50 Pfund
Sterling zum besten der verwundeten russischen Sol-
daten. Eloss, der Schwiegersohn Krügers , sandte
Pfund

Deutsches Deich.
* Hof- icnd Personal-Nachrichte». Die von einer Anzah,

beutschcr Blätter wiedernegebenc Meldung der Londoner „Daily
Dlail", wonach Kaiser Wilhelm,  von einem deutsche»
Geschwader begleitet, den Besuch des Königs von England iw
August b. I . erwidern soll, wird der „National-Zeitung" vo»
unterrichteter Seite als unbegründet bezeichnet.

* LandtagŜ Bertaguug . Im Herrenhaus«
wurde gestern die Fleischbeschau'vorlage nach längerer
Debatte gegen die Stimmen der Oberbürgermeister an ft
gültig angenommen. Minister v. Hammerstein verlas
die Bertagungsurkiln -de, wonach beide Häuser bis zum
IS. Oktober vertagt werden. Präsident Fürst v. Kniep.
hausen teilte mit, daß das Haus voraussichtlich in der
zweite« Hälfte d-cs November wieder zusammentreten
werde, — Im Abgeordneten hause wurde vom Btinister
v. Hammerstein gleichfalls die Vertagungsurkunde ver»
lesen, worauf der Präsident die nächste Tagung auf de»
25. Oktober aubcraumtc.

* Neue Münzformcn . Die Novelle zum MünzgesH
ist belanntlich nicht zustande gekommen, und di«
Mischnngöverhältnisse der Münzen , die ivorgeschlagen
waren , können der von der Negierung beabsichtigten
Umänderung nicht unterzogen werben. Aus guter Quelle
wird der „Deutschen Warte " zu dieser Frage mitgeieilt,
daß zwar alle Plän -c, welche auf Herstellung eines neue»
Mlschungsverhältnisscs gerichtet sind, der -Bolksver»
trcrung zur Beratnn -g und Entscheidung vor-gelegt wer¬
den müssen, daß jedoch die äußere Form der Geldstücke
nach dem bestehenden Münzgesetz durch den Bundesrat
ohne Zutun des Reichstages bestimmt werden kann. So
weit bis jetzt bekannt ist, beabsichtigt nun der BundcK-
rat mit einzelnen Münzen , über die im Verkehr infolg«
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Nennen in Frage konmien konnte: das plötzliche Halten,
scharfe Wendungen bei Kurven, das Überiw-rnden steiler
Steigungen , das Ber-gabfahren und möglichst kurze
Halten nach der Gewinnung ebenen Bodens . -Mer so
strapaziös und aufregend -hatte sich Marion die Sache
denn doch nicht vorgestellt. Dagegen waren ihre eigenen
Versuche die reine Spielerei gewesen.

J -m Verlauf der ersten Viertelstunde dachte sie schon
gar nicht mehr an das häßliche Bild, das -ein jeder Auto¬
mobilist in der Ausrüstung für große Touren bietet . Sie
saß, ohne -den Willen, sich zu rühren , auf der zweiten Bank
neben ihrem Mann und hielt sich an der fortwährend
bebenden Wägenbrüstung fest. Die Füße konnte -man
siicht -botvegen, denn der Jnnenraum war mit Maschmen-
werkzeug und Spritfässern angefüllt . Starr war ihr
Blick durch die beiden großen Gläser, die ihre Augen gegen
den Wind schützten, nach vorn gerichtet. Sie hatte nicht
den Mut , nach.links oder rechts zu sehen. Sie hielt nur
immer das Bild der voin Mond grell beschienenen Land¬
straße fest, die unter ihren Füßen mit rasender Eile zu
verschwinden schien.

Zu Anfang hatte sie noch ein schaukelndes Gefühl ge¬
habt. Das verlor sich aber bald und w-ich einem Zittern
ihres -ganzen Körpers. Es war ihr, als ob ieder .Muskel
in vibrierende Tätigkeit versetzt wäre. Dan beschlich sie
ein mattes , laues Gefühl im Blagen, das eine verzweifelte
Ähnlichkeit nrit -der Seekrankheit hatte.

Capitant schien es nicht besser zu gehen als ihr . Er
sprach kein Wort , auch wenn sich bei den Fabrten durch
die Dörfer und durch kleine Städte das Tempo verlang¬
samte. Die Maschine war elektrisch beleuchtet. Eine kleine
Batterie bediente die -drei Laternen . Von weitem mußte
sich das blitzschnell heransausende Gefährt mit den drei
feurigen Augen ganz unheimlich im weißen Mon ) licht
ausnchmen.

Donats geschickter Steuerung gelang es in alle::
Fällen , wo die Pferde entgegenko-mniender Wagen
scheuten oder Fußgänger in ihrer Verwirruna ratlos hin
und her über die Straße eilten, einen Zusammenstoß zu
vermeiden. Die Maschine funktionierte tadellos . Selt¬
sam -war die instinktive Furcht der Dorfhunde , -die das
Gefährt niemals -anfielen, sondern sich scheu an die
Häusenvände drückten, wo sie ängstlich schnaufend ver¬

harrten , bis die Diasch-ine wieder ihren Blicken entschwun¬
den war . Wenn -sie dann zu bellen ansiugen . waren die
Automobilisten gewöhnlich schon beim nächsten Dorf an¬
gelangt, wo sich das gleiche Schauspiel wiederholte.

-Auf diesen Fahrten hatte Marion niemals eine
Ahnung, wo man sich befand. -Ein paarmal glaubte sie
-verschiedene Gegenden und Ortschaften von dem, von
jenem Ausflug wiederz-uerkennen.

Als sie Hei einer kurzen Rast Donat darnach fragte,
-amüsierte sich der herzlich über ihre Vermutung : denn
man war ebensoviel Meilen von Paris entfernt , als
Marion Kilometer annahm.

T-a der Mond um halb zwölf Uhr schon wieder ver¬
schwand, hatte Donat die Route so -gelegt, daß man um
diese Zeit die Vorstadt von Paris erreichte. Durch die
Pariser Straßen -mußte die Fahrt ja beträchtlich lang¬
samer genommen werden. Übrigens schienen auch andere
Firmen und Chauffeure ihreProbe - und Trainingsfa -Hrten
in die mondhellen Nächte verlegt zu -haben, denn die
Rennbahn -ward tagsüber nicht erheblich mehr als zuvor in
Anspruch genomnien. Uneingeweihte nahmen dies für
ein Zeichen der Lauheit — die Fachleute wußten Den
Grund.

„Sie haben nun Gelegenheit gehabt, festz-ustellen,
lieber Freund ", sagte Marion nach einer Reihe von
solchen Fahrten lächelnd' zu Donat , „wie ick mich an
Bord Ihres diabolischen Fahrzeuges benahm. Ich bitte
nun um Ihr freundliches Urteil ."

Donat -hatte die Leistimgen der Maschine und damit
die Anforderungen an die Mitfahrenden progressiv ge¬
steigert. Ans einer besonders glatten Strecke, draußen
im freien Gelände, hatte er die Geschwindigkeiteinmal
auf 90 Kilometer in der Stunde gebracht. Er mußte
nun chrlich gestehen, daß ihm Marion , dfe diese Strapaze
ohne Klage mitgemacht hatte, gegen -alle Anfechtungen
gefeit schien. Triumphierend hörte sich Marion Das un¬
verhohlene Lob an. Sie wußte sehr gut, -wie hart es
George angekommen -war, auszuhalten . Er befand sich
nach solchen Touren in wahrhaft bemitleidenswertsm
Zustande, -war aber doch zu eitel, als daß er es zugegeben
hätte . Denn das wäre ja einer Beschämuna vor Donat
und seiner Frau gleichgekommen.

lFortsctzung folgt.!

Feuilleton.
Berliner Brief.

Thcater>Schl«b. — Rückblicke und Ausblicke. — Die Ara Neu-
mann-Hofer. — Ein Kollektiv-Denkmal. — Die Schwinb-Aus,

stell»,.g. — Fiökalität.
In aller Still « haben das L c ss i n g - und das ^

Deutsch « Theater  ihre Pforten geschlossen. Und
doch galt cs für die Leiter dieser beiden Bühnen , Abschied
zn nehmen für immer von einer Stätte langjährigen l
Wirkens , die sie beide nicht aus eigenem Entschluss« ver¬
lassen, wenngleich beide schließlich mit der Entscheidung
ganz zufrieden sind. I)r . Brahm , der Leiter des Deut- !
scheu Theaters , hatte, als im vorigen Jahre der Termin -
der Pachterneucrnng heranrückte, nicht einen Augen-
blick gezweifelt, daß der Besitzer, Adolf L'Arvonge, ihm
das vor einem Jahrzehnt verpachtete Theater weiter l
überlassen würde, und als ihm bekannt wurde, daß ‘
L'Arronge mit Paul Lindau einen Vertrag geschlossen
hätte, war er sehr wenig erbaut . Als sich ihm dann aber ?
nach einiger Zeit die Möglichkeit bot, das Lessing-Theater
zn pachten, wenn auch unter Zahlung der recht beträcht¬
lichen Ablösungssumme von einigen achtzigtauscnd Mark
an den „regierenden Direktor " Dr . Neulmann-Hofer,
da war ihm der Gedanke, vom Deutschen- Theater zu
scheiden, nicht mehr nnsympathisch, denn er konnte mit
dem Tausche der Örtlichkeit wohl zufrieden sein. Und
wllhlzufrieden wird auch Herr Neumann -Hofer gewesen !
sein, als er seine schöne Entschädigungsfumme einstrich, -
denn, wenn er auch in den letzten Jahren und zumal \
im letzten Winter , dem „Zapsenstreich'ftWinter , sehr
schöne Einnahmen erzielt hatte, so mußte er sich doch
genug kennen, um für die nächsten vier Jahre — so i
lange dauerte seine Pachtung noch— nicht mit Sicherheit
auf das gleiche Ergebnis zu rechnen, denn was er ?r-
reicht hatte, verdankte er nicht seinen Fähigkeiten, son- ^
dcrn seinem Glück, und das Glück ist launisch und wech- I
sclt seine Günstlinge nur zu schnell. Ob cs klug gchan- /I
delt war , daß sich der Direktor des Berliner Lcffing-
Thearers nunmehr nach langem Schwanken zur !
Gründung eines Lessing-Theaters in Frankfurt a. M. 1
entschlossen hat, wird die Zukunft lehren ; hier in Berlin I
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.r ^TunfionWidjIcit oder Ähnlichkeit mit anderen Geld-
Lin allgemein geklagt wird , versuchsweise Änderungen
^5unehmen , die die betreffenden Ubelstän-d« abstellen
kn ^n Allgemein sind bekanntlich die Beschwerden über
L Ähnlichkeit des Fünsziapsennigstücks mit demZelm-
^ -„nia-stück. Aus diesem Grunde will man die Bczcich-
lErt eine halbe Mark statt der bisherigen setzen und

, schärfere Prägung der Randreiselung vornehmen.
^ .-!,urch Verwechselungen mit dem 10--Psennigstiickvor-
5 ^ gt werden wird . Schwieriger als diese Umgestab
tna  wird sich vermutlich die Formänderung der Fünf.
Markstücke, die sich beim Publikum wegen-ihres Umfanges

geringer Beliebtheit erfreuen , gestalten. Man be.
Nächtigt, dieselben zunächst kleiner und etwas dicker zu
Ä, alten Alle diese Versuche sollen möglichst bald Prak¬
tisch ins ' Werk gesetzt und erprobt werden.

* Uber die anarchistische Presie veröffentlicht ,dre
-National-Ztg." folgende Übersicht: 8g anarchntchhr

Änngen erscheinen »ach einer vom anarchistsichcn
amnitce gemachten Zusaunnenstellnng in , der Welt.
Australien und Asien scheiden aus , Afrika ist nur durch
Ä anarchistische Zeitungen vertreten , von denen zwei,
L'Operain" und „Lux", in Alexandrien , Dvmani

in  Kairo erscheinen . Die übrigen 83 anarckMischeii L " -
eiuaen kommen auf Amerika und Europa . Der ^ öwen-
au ett entfällt auf Europa , das 5b anarcht,tische Zeitungen

Eiken bat - ans Amerika kommen 28. Südamerika
anarchistischen Zeitungen , Mittülamerika unt 2

Drei anarchistische Zeitungen erscheinen in New Aork
drunter die „Freiheit " von Most, drei rn Ehrcago lalle
in deutscher Sprache : „Arbeiterzeitung , „Vorbote ,̂ die
üackel"), eine in Brooklyn , eine in Barre , eine ui L-an

Francisco und eine in dem bekannten Anarchnstenn. st
Paterson. Cuba hat zwei anarchistische Zeitungen , Bra¬
silien fünf, Argentinien sechs, Uruguay zwei, Paraguay
eine Chile zwei. In Europa ist Italien das Land, ivel-
g cs' die meisten anarchistischen Zeitungen aufMweisen
bal 13 erscheinen hier , davon zwei in der Hauptitadt
Rom. Spanien hat acht anarchistische Blätter ansznwersen,
davon erscheinen drei in Madrid und drei ,n dem Anar-
Mrcnherd Barcelona . Das kleine Portugal hat oi>f
anarchistisch« Zeitungen , drei -davon erscheinen in Lissa¬
bon. Holland hat sechs anarchistische Zettungcn . In
Belgien erscheinen drei anarchistische Zeitungen (Lüttich,
Brüssel. Antwerpen ), in Frankreich vrer (alle in Paris ),
w England drei (alle in London), in Österreich vier,
darunter keine in deutscher Sprache. Hier srnd die Träger
des Anarchismus Polen und Tschechen; die Zeitungen er-
schcincn in Hrobcch, Prag , Lemberg und Brno Arno l
Hora. Deutschland hat zwei anarchistische Zeitungen:
D>cr trete Arbeiter " und „Der Anarchist ; tn Berlin

erscheinen sie beide. Der „Anarchist" ist nur in enicm
aanz kleinen Kreise verbreitet : der „Freie Arbeiter soll
über 8000 Abonnenten haben, davon zweifellos sehr viele
in den Polizeidirekiionen.

» Rirudscha« im Reiche. Wie der „Hofer Anzeiger
erfährt, nahm der Ausschntz der Liberalen Bereinigung
von Hof am Samstag znm Prozesse Münch - Berber
Stellung. Er war der Ansicht, daß mit Rücksicht aus me
eingelegte Revision für ihn kein Anlaß  bestehe, eine
Änderung in der Vertretung des Reichs¬
tag swa  h l kre  t se  s in Erwägung zu ziehen.

litt AnffMb in DenW-MmßMn .̂
Der Hase» von Swakopmund. Die Mole in Swa

kopmund, über deren mangelhaften Zustand mehrfach
berichtet wurde , ist nunmehr nach neueren Nachrichten
durch den schweren Seegang der letzten Wochen derart
beschädigt worden, daß die Landung der Truppen und
des militärischen Materials die größten -Schwierigkeit-.»
bietet und die fortdauernde Mobilmachung nur sehr lang¬
sam vor sich gehen kann. Der Seegang war so sturmiich,
daß eine Anzahl Leichter, welche die Woermann-Limezur

Bewältigung des Verkehrs eiligst nach Swakopmund
hatte kommen lassen, durch Strandung unbrauchbar ge¬
worden sind. Es sind, nach der „Köln. Zig- , an o-er
Mole wahrscheinlich sehr kostspielige Ausbess-orungs-
arbeiten notwendig.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Der frühere Ministerpräsident

Baron Banffy  ergriff zum erstenmal als Abgeord¬
neter und Führer einer neuen oppositionellen Fraktion
in der ungarischen Kammer der Abgeordneten das Wort,
er sprach sich gegen die Annahme der Budgetvorbage aus,
kritisierte den jüngst abgeschlossenen Ausgleich mit Äroa-
tien und erklärte sodann, es bestand niemals ein G'cgen
latz zwischen ihm und dem früheren Banns von Kroatien,
dem jetzigen Minister a latere Graf Khuen-Hcd-ervary.
Als verschiedene Mistande anläßlich der -Karferrcise nach
Agram zutage traten , vcranlahte er als Mimsterprast-
dent, daß dein König eine Denkschrift über die künftig
Kroatien gegenüber zu befolgende Politik eingereicht
-wurde. Die Entfernung des Banns wurde aber nicht
beantragt . Er fügte hinzu, obzwar er an der patriotischen
Gesinnung Khucns nie zweifelte, halte er ihn für die
Stellung eines Ministers a latere als nicht völlig gc-
-cknet. Banffy erklärte sich auch gegen das Gesetz vc-
tresfend die Ermächtigung zur Eröffnung der Hanoels-
vertragsbcrhandlungen mit Italien und Deutschland,
weil der Abschluß der Handelsverträge Ungarn gegen¬
über Österreich in eine Zwangslage versetze.

* Frankreich. In der gestrigen Verhandlung der
Untersuchungskommlssion für die Kartäuser-
Angelegenheit  wurde der Vertrauensmann dcs
Priors der Kartäuser , Cendre, dem Redakteur -der „Libre
Parole ", Papillaud , gegenübergestellt. Er erklärte , letz¬
teren in dem Kloster der Kartäuser nicht gesehen zu Haben.
«Man machte ihn daraus aubmerksam, daß er früher zu
dem Redakteur des „Matin ", Bichat, geäußert Habe, er
hätte nach einer Photographie Papillaud als den Bcfucher
erkannt , den er in dem Kloster gesehen hatte. Ausge-
fordert , sich darüber zu erklären , bestreitet Eemdre,
Bichat gegenüber die Äußerung getan zü habeii. Bichat
wird hineingeführt und behauptet, Cendre eine Photo¬
graphie gezeigt zu haben, aber er weigert sich, den Namen
der photographierten Person zu nemien und erklärt nur,
es sei nicht die Photographie eines Deputierten oder
Senators oder -eines Journalisten gewesen, sondern die-
ieniae om'er politischen Persönlichkeit, ^ chlreszlrch sagt
Mchat, er werde «den Direktor des „Matrn um ötc orr*
mächtigung ersuchen, -der Untersuchungskommission eine
gewisse Anzahl von Photographien zu unterbreiten . unter
welchen sich diejenige der politischen Persönlichkeit befin¬
den würde , welche er Cendre gezeigt habe. — Die Unter*
suchuilgskommtssion in der Kartäuser -Angelegenheit halt
eine Nachtsitznng ab und vernahm nochmals den Redak¬
teur Cendre voll der „Libre Parole , die stckl wtzt bereit
erklärt , den Namen des geheimnisvollen Besucher» rer
Kartäuser zu nennenf es ist Mascuraud , der Präfident
des republikanischen Ausschlusses für Handck und ,)i!=
duitrie. — Die Kam wer nahm die letzten, noch «us-
st eben den Artikel des Militärgesetzes cm und beschloß,
daß das Gesetz an dem auf >die Beröffentlichung folgen¬
den 1. Januar in Kraft treten soll. — Der S e n a t nahm
die beiden ersten Artikel des Gesetzes, betreffend die Ab-
schafsirng des Unterrichts durch die Kongreganisten, an.

» Serbien . Die für Mitte August geplante Krö¬
nung -d c s K ö n i g s v o n S c r b i en  wird bis Mitte
September verschoben.

* Persien. Die „Russische Telegraphen-Agentur'
meldet aus Tabris  vom 1. Juli : In Teheran nmtet
die CH o lera.  Täglich kämen 180 Todesfälle vor . Tie
englische Kolonie verlasse die Stadt . — Die „Rufst!c!,':
Tclegr .-Agentur " berichtet ferner : Die Gerüchte über
eine Verschwörung gegen -das Leben des Schahs, sowie
über die Flucht und die Verhaftung zweier Prinzen seren
unbegründet.

* Südafrika . Die „New Dork Times " behauptet,
einen Brief von einem Buren erhalten zu haben, worin
gesagt wird, daß an der deutsch-ostafrikaiiischenGrenze
4000 bewaffnete Buren unter dem Kommando von zwei
Kommandanten ständen, die sich angeblich niemals er¬
geben hätten. Es wird behauptet, daß die Kommandan¬
ten großen Zuzug haben, und daß sie hoffen, bis znm
Januar 10 000 Mann ins Feld stellen zu können. Das
Blatt behauptet, daß die deutschen Behörden «nestu
Buren großes Wohiwollen entgegenbrächten. Die sache
klingt mehr als unglaubwürdig.

Aus Stadt und Hand.
Wiesbaden,  5 . Juli.

o. Se . Majestät König Christian von Dänemark be¬
gab sich am Sonntagmittag nach Langenschwalbach zum
Besuch der Fürstin von Schaumburg-Lippe und kehrte
abends -gegen halb 7 Uhr hierher zurück. Gestern machte
der König mit seinem Bruder , Prinz HanS von
S chl -eiswig - H -ollstein - S o Ad e r bst r.g / dl u ck»-
bürg, -eine Spazierfahrt nach Biebrich und einen
Spaziergang durch den Schlotzpark daselbst.

— Kurhaus. Die Kurverwaltung veranstaltet am Samstag
bieser Woche einen ihrer großen, so sehr effektvollenI l l u -
mi n a t i on s - Ab e n b e. — Morgen Mittwoch fmBet
Strauß - Abend der Kurkapelle statt.

6. Walhalla - Theater . Gestern wurde unter der
Direktion Löbinger-Nothmann zitm erstenmal Zellers
„B og e l h ä n d l e r" gegeben. Die etwas im Barockstil
gehaltene, zu den eisernen Beständen jedes Operetten¬
theaters gehörende Operette war von Herrn T a cha n e r
flott inszeniert worden : die dekorative und kostümliche
«Ausstattung war eine gute, und das Spiel war frisch.
Die Hauptrollen wurden von den Damen Ro-sel v. B o r n
(Kurfürstin Marie ), Marianne Austerlitz (Baronin
Adelaide), Emma Malkowska (Brieschristel ). und
den Herren Theo T a cha n e r (Baron Weps), Richard
Burger (Graf Stanislaus ), Richard Lenz (Vogel¬
händler ), Hans Haagen (Dorfschulze ), Max Z ' l z e r
und Paul Schulze (Süffle und Würmchen) dargesielli.
Uber Herrn Lenz,  den Darsteller der Titelrolle , ist ein
besonderes Wort zu sagen: er stattete feinen Adam mit
der ganzen Naivität , dem Übermut und aller Leiden¬
schaftlichkeit eines Tiroler Waldburschenaus : sein Dogel-
händler ist das Veste, was wir bis jetzt von ihm gesehen
haben. «Den Dirigentenstab schwingt diesmal wieder
Herr Kapellmeister Groß köpf. «Das «Aüdltorcum
wurde zu den lebhaftesten Beisallsänßerungen hinge-

— „Westlicher Bczirksvercin ". Das morgen Mitt¬
woch stattfindende S o m m e r se st wird nicht in _der
Villa „Lahneck", sondern in den Lokalitäten des Nestau-
rants „Aaldeck" an der Aarstraße gefeiert.

— Der „Rassauische Heilstätten-Berein sür Lnngcu-
kranlc " hält heute abend um 6 Uhr im Saale des
„Taunushotels ", Rheinstraße 19 hier , eine außerordent¬
liche Generalversammlung ab, auf deren Tagesordnung
u. a . die wichtige Frage der Errichtung einer
F ü r so r g e st« l l e für Tuberkulöse  steht.

Stcnographen -Verbandssest. Das Verbau dö¬
sest des Gabelsberger Stenographen-
Verbands für Hessen und Nassau  wurde
am Sonntag in Friedberg  in Verbindung mit dem
Stiftungsfest des dortigen Gabelsberger Stenographen-
verernö ßcfeiert. Das Fest wunde am Samstagabend
durch einen Kommers in „Sieinhäusers Garten " eröff¬
net. Die akademische Feier fand vorgestern im Hotel
Drei Schwerter" statt. Professor Kramer begrüßte die

Gäste. Regierungsrat Professor Dr . Clsmestz, Vor¬
steher des König!. Stcnographcn ÎnstitutS zu Dresden,
bielt die Festrede und gab darin einen sehr interessanten
Rückblick und Ausblick auf die Entwicklung der Stcno-

hatie man geglaubt, Herr Nenmann -Hofer würde sich
nicht zum zweitenmal aus das bretterne L-chlachtselc
wagen. Und man ist auch der Ansicht, daß die deutsche
Bühne den Verlust wohl hätte ertragen können, und
ist ein wenig zweifelhaft, ob sein Bleibeii einen Gewinn
bedeutet. Eine ausgeprägte Persönlichkeit mit f^ ton
Zielen und festem Willen ist der Lessing-Theater -tDirekior
a. D.. bezw. in spe , nicht. Er hat es in dem hübschen
Hause an der Kronprinzenstratze mit allen möglichen
Tonarten versucht, um schließlich zu der Weisheit zu
kommen, daß über das Theater -Publikum am besten
herrscht, wer ihm am besten dient. Oskar Blumenthal,
der Gründer des Theaters und Vorgänger Neumann
Hofers, wurde auch sein Schutzpatron, und wenn man
dem Hause seinen alten Namen ließ, ,o geschah es wahr¬
haftig nicht aus Pietät . Man braucht kern Wort der
Kritik hinzuzusügen, wenn _ man faßt, daß Oskar
Blumenthal an 530 Abenden innerhalb dieser 6 Jahre,
d. h. etwa an jedem vierten Abend, auf dem Spielplan
erschien. Ein anderes Ziel , als den finanziellen Ver¬
lust einzubringen , den ihm der literarische Ehrgeiz st' in s
ersten Direktionsjahres gebracht hatte, kannte der Leit. r
des Lessing-Theaters nicht, und dieses Ziel hat «r er¬
reicht. So kann er denn mit dem stolzen Bewußtsein
scheiden, daß er seine Mission erfüllt har. Das Lesfing-
Theater wird nunmehr zum erftenmal seit ftinew Be¬
stehen eine literarische Physiognomie erhalten , diese
Physiognomie aber wird uns keine neuen, sondern die
altbekannten Züge des „Deutschen Theaters " zeigen. Es
war also ganz richtig empfunden, daß sowohl 0r . Brahm
wie Dr . Neumann-Hofer auf eine besondere Abschleds-
feierlichkeit verzichteten: dieser hätte durch keine noch
so schönen Worte die Gleichgültigkeit überwinden können,
mit der man ihn scheiden sieht, und jener sagte l̂ch, datz
ein einfacher Umzug kein Anlaß zu tönenden Reden ist,
ein neues Programm aber zu entwickeln, wird niemand
von einem Manne verlangen , der seit so langer Zeit be¬
harrlick denselben Weg verfolgt und nicht daran denken
kann, jetzt erst seine Richtung zu ändern : er wird nach
wie vor jenem Gestirn folgen, das er schon„vor Lvnnen-
ausgang" verfolgt hat. Sein Nachfolger aber wird viel¬
leicht eher Anlaß nehmen, beim Beginn seiner Direktion
sich über seine Absichten zu äußern , die man wohl ahnen,
aber nicht mit Sicherheit angeben kann. Da wir nun

außer diesen Ereignissen für das kommende Theaterjahr
noch zwei neue Schauspiel-Theater - die Lustspielbühne
des Dr . Zickel und die Deutsche Volksbühne des Herrn
Laverrenz - , und eine neue Oper — daS Nationaltheater
am Wcinbergsweg — zu begrüßen haben werden, so
darf man dem Wiederbeginn der Theaterzeit mit einiger
Erwartung entgegens-ehen.

Wenn man diese Fülle ber Theater vor Augen hat,
sollte man eigentlich meinen, der Bühnenkunst sei in
Berlin ein schönes und würdiges Heim bereitet . Aber
dieser Schluß wäre vielleicht ebenso voreilig , wie der
von der Fülle der Denkmäler  auf die Blüte der
Skulptur in Berlin . Seit gestern sind wir nun wieder
um ein neues Denkmal reicher, und heute wird das aller-
neneste enthüllt , weitere Enthüllungen stehen bevor: das
neue Denkmal ist das Haydn-Mozart -Beethoven-Teuk-
mal am -Goldfischteich im Tiergarten , das allerneucste das
Schleiermacher-Denkwal vor der Dreifaltigkeitskirche in
der Mohrenstratzc, die kommenden Enthüllungen sind
die der Tiergrüppen am großen Sttlrn im Tiergarten,
und auch die Arbeiten am Moltke- und am Roon-Denk-
mal auf den, Königsplatz sind schon bedrohlich vorge¬
schritten. Sprechen w>ir aber nur von dem „Dreibnnö-
mal" am Goldfischteich. Eine  Merkwürdigkeit hat es
vor allem: es ist ohne Feier enthüllt worden : schade,
daß sick diese Tatsache nicht sichtbar festhalten läßtl In
dieser Zeit der feierlichen Enthüllungen mit ihren Fest¬
reden, Ordens , und Titelverleihungen berührt es sym-
pakhisch, wenn einmal ein Den-kni-al in aller Stille —
sogar nächtlicherweile — von seiner schützenden Hülle
befreit wird wie dieses Siemeringsche Monument ,ur
die deri großen ToNdichtcr. Freilich ist die Feier unter¬
lassen worden, „der Not gehorchend, nicht dem eigenen
Trieb " : man konnte nämlich in dieser heißen Zeit , wo
alle Bande der Gesellschaft schmelzen und der Fahrplan
daS gelefenste Buch der Familienbibliotyek ist, nicht die
nötige Zahl Ehrengäste zusam-mentrommeln, und sover-
zichtetc man klugerweise auf jede Feier . Der Enychluß
wurde erst in letzter Stunde veröffentlicht, und er mag
den leitenden Männern des Komitees schwer genug ge¬
worden sein. Das Denkmal wurde gestern ziemcich
viel ausgesucht. Begeisterung erregt es, so viel ich ge¬
hört und gesehen habe, nicht, wohl aber wird sich ver¬
mutlich der Berliner BoMw -itz bal-d genug über das

-Denkmal hermachen. Bon Rudolf Siemering durften
wir Besseres erwarten . Freilich stand er vor einer Ank-
gab«. die sich künstlerisch kaum bewältigen ließ. Es ist
charakteristisch, daß eine Zeit , die mit Denkmälern so
freigebig ist, diesen drei Großen den Tribut der Dank-
barkeit mit entern einzigen. Kollektiv-Denkmal ab trägt!
Anscheinend haben die Mittel nicht weiter gereichft Nicht
einmal für drei Boll-Standbilder : man hat sich mit Knie-
stücken begnügen müssen. Diese drei Halbfiguren sind
an einem dreiseitigen Ausbau arlgebrach!, -der recht ge-
sällig, aber ohne jede Eigenart in Barockstil durchge¬
führt ist und der ein Mittelding zwischen Pavillon un-d
Obelisk dabstellt. Gekrönt wird dieser Aufbau, den
-Siemcrings Sohn entworfen hat, von drei vergoldeten
Putten , die einen golünen Kranz emporhaltcw. Er ist
groß genug, um für drei Häupter Raum zu lassen, und
er ist, wie wir aus den Anstrengungen der kleinen
Träg «:r entnehmen können, auch zu schwer, um von
einem einzigen getragen werden zu können. Aber schön
ist es doch nicht, hier noch einmal zu betonen, daß man,
wie ein Kollektiv-Denkmal , so auch nur einen Kollektiv-
Kranz für die drei hat austreiven können. Die Halb-
figuren der drei Männer sind nicht mehr als drei schlecht
und rechte Porträtdarstellungen . Die Charakteristik ist
ohne Feinheit . Water Haydn ist ein wenig verärgert,
Pivzart schaut heiter aus und Beethoven, die Hände auf
dem Rücken, recht böse. Die Figuren stehen auf Posta¬
menten, deren jedes eine symbolische Gestalt in Flach¬
relief ausweist; bei Haydn ist es ein hellenisches Mädchen,
das in graziösem Tanzschritt dahergeht, bei Mozart ein
Mädchen, das Blumen streut, bei Beethoven einJüngling,
der Felsen zu brechen bemüht ist —, wie man sicht, ist
die Symbolik ziemlich billig. Der Hintergrund der
Figuren ist stark vergoldet: Ähren, Rosen und Disteln,
die in diese vergoldeten Plaitdn eingeritzr sind, sollen die
Sprache des Bildhauers noch unterstützen. DasSchlimmste
aber ist der Übergang von den Figuren , bezw. den
-Postamenten, znm Hintergründe : hier ist der Stein nur
roh behauen worden und sieht nun aus wie eine zähe
-Lehm- oder Mormasse, in der die Figuren stecken. Bei
Bcethoveil sieht es infolge der Hand-Haltung geradezu
aus als wolle er sich mit aller Gewalt selbst aus.  dem
«Silinpse retten , und Haydns ärgerlichen Gssichtsausdruck
versteht man jetzt auch besser. . . . Man kann sich auch
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arophi«. Das Festessen war um 2 Uhr im „Hotel Trapp ",
woselbst auch abends bet Theater und Tanz eine Nach,
feier abgehalten wurde. Die Musik wurde ausgeführt
von der Kapelle der 28er Dragoner , Darmstadt . Die
Ltaüt Friedberg hatte reichen Flaggenschmuck angelegt.

— Der Mittclwestdcutsche Stcnographenbund Stolzc-
Schre, tagte am 2., 3. und 4. Juli in Cassel. Am Nach¬
mittag des 2. Juli fand zunächst eine Buudcsvorstauds-
sitzung statt, 'der sich die geschlossene Hauptversaminlung
anschloß. Abends fand ein Kommers statt. Am Sonntag¬
morgen wurde das Wettschrcibcn und Wcttlesen unter
Leitung des Herrn Kumpel, technischer Lehrer in Hild-
burghausen, abgehalten. Preise erhielt tm Korrekt¬
schreiben Th. Krieger-Wiesbaden. Im Wettlesen siegte
H. Zimmcrmann-Marbnrg mit 824 Silben in 2 Minuten,
ŝ ür ausgestellte stenographischeArbeiten (Gcsamtaus-
stellung, praktische, schönschriftlicheArbeiten , Schul¬
arbeiten ) wurde u. a. ein Diplom ausgestellt Wiesbaden
(Klub). In der Festsitzung hielt Herr Dr . Peters aus
Freiburg i . B . einen Vortrag über die Vedeubung der
Stenographie im öffentlichen Leben und ging ein ans die
L-tenographic im Dienste der Parlamente , der Kauflente,
der Post- und Eisenbahnvcrwaltung , des Militärs,
Justizbehörden , der Bureaubeamten , der Kunst und der
Schule, und berührte zum Schluß auch das neuerdings
anstatt des Volapük mehr gepflegte Esperanto . Der Vor¬
trag fand lebhaften Beifall. Nach dem Festessen wurden
dw Wasserkünsteder Wilhelmshöhe besichtigt. Gegen
Abend verließ ein großer Teil der Festteilnehmer , die
vielfach aus weiten Bezirken entsandt waren , Kassel.
Die nächstjährige Versammlung findet in Mainz statt.

o . Gantnrnfcst. Das Gauturuscst der drei hiesigen
Turnvereine war am zuzeiten Tage, dem gestrigen Mon-
tage, vom Wetter noch mehr begünstigt wie am Sonntag,
und der Besuch daher wiederum ein sehr zahlreicher.
Der Exerzierplatz erwies sich wieder als ein vorzüglicher
Festplatz, da bei dem dichten Graswuchs von der lästigen
Staubplage , unter der man bei so manchen anderen
Plätzen zu leiden hat, hier «absolut keine Rede ist. Den
bereits mitgeteilten Sieger -Verzeichnissen von den sonn¬
tägigen Wettturnen, ist noch dasjenige der Sieger im
S o n d e rw e ttt u r n c n hinzuzufügen. Für dasselbe
waren Kugelschocken mit einer 5 Kilogramm schweren
Kugel, Hochsprung mit Sturmlauf und Hübdenlanfen
über 100 Meter , wobei alle 10 Meter eine 1 Meter
hohe Hürde zu nehmen war , vorgeschrieben. Die höchste
Punktzahl mit 23% erreichte dabei ein früherer Sieger,
Wilhelm Lenz vom M.-T .--V ., der sich außer Konkurrenz
beteiligte. Ihm folgten als erste Sieger blcrhard Weber
und Hermann Höpfner, beide von der T .M ., niit 21% P .,
2. wurde Hch. Heidenreich, M.D .--V., mit 10 P ., 3. Adolf
Meyer , T .-V., mit 18 P ., 4. Waldemar Weber, M .-T .-V.,
mit 17% P ., 5. Adolf Morath , T .-V ., und Fritz Hildc-
brand , T.M ., mit 17 P ., 6. Rich. Nvlten , T .--G., mit
16% P ., 7. Franz Schäfer, T .-B ., mit 16 P ., und
8. Adolf Eichhorn, M .-T .-W., mit 16% P . Im Fechrc»
erhielt noch Karl Reinhard vom „Män ner -D urn-ver ein"
einen Preis . Gestern führte die Tamen Îlbtciluttg der
„Turn -Gesellschaft" Ballspiele aus , die großes Interesse
erregten . Um 6 Uhr begann das W e t t t «u r n e n der
K n a b « n - A bte i l «u n g e n der drei Vereine in
Kausen über 100 Meter, Freihoch- und Freiweitsprung.
Je sechs derselben erhielten Preise , doch sind uns bis
jetzt nur die von dem „Männer -Turnverein " ausgezeich¬
neten Knaben namhaft gemacht worden. Es sind dies:
Hermann Neeb 1. mit 27% P ., Fritz Gärtner 2. mit
26 P ., Rudolf Gärtner 3. mit 26% P ., Hans Herrchen 4.
mit 24% P., Philipp Höhn 6. mit 21% P . und Wilhelm
Schmidt 6. mit 19% Punkten. Leider kam cs vor Beginn
dieses Turnens zu einem Unfall,  der einem Turn¬
schüler namens Althen zustieh, aber in seinen Folgen
glücklicherweise nicht so gefährlich ist, alS cs anfangs
schien. Der etwa 18 Jahre alte Knabe ist beim Weit-
springen, das er mit anderen ohne Aussicht übte, gestürzt
und geriet dabei unglücklicherweise gerade auf einen

eisernen Pfosten, der als Widerlager des Sprungbretts
dieurc. Er erlitt eine stark blutende Fleischwunde am
rechten Oberschenkel. Nachdem ihm von der auf dem
Fcstplatz stationierten Sanitätswache ein Notverband an¬
gelegt worden war , wurde der Verunglückte in dem mit
überraschender Schnelligkeit erschienenen Sanitätswagen
nach seiner elterlichen Wohnung gebracht.

— Eine besondere Auszeichnung ist einem jungen
Wiesbadener, dem 15 Jahre alten L. Kath, Sohn des
Herrn Rentners Kath in der Scheffelstraße, welcher zu
Ostern daö Gymnasium verlassen hat, dadurch zuteil ge¬
worden, daß er von Sr . Majestät dem Kaiser zur bevor¬
stehenden Nordlandreisc cingeladen wurde . Der erst
Fünfzehnjährige verdankt diese Auszeichnung seiner
Kunstfertigkeit als Marinemaler . Bilder , welche dem
Kaiser zugesaiidt und von ihm angenommen wurden,
sind die Veranlassung zu der Einladung gewesen. Das
Merkwürdigste ist, daß der junge Künstler noch keinen
weiteren Zeichenunterricht gehabt hat als denjenigen in
der Schule.

— Ein großes astronomisches Teleskop ist am Kaiser-
Fricdrich -Denkmal zur allgemeinen Benutzung ausge¬
stellt worden. Bei den jetzigen mondlosen Abenden wer¬
den Sternhaufen , Doppclsterne usw>. beobachtet. Ein
überraschend schönes Bild bietet der Sternhaufen des
Perseus im Teleskop, trotzdem er mit freiem Auge ganz
unsichtbar ist. Wie mit glühendem Streusand erscheint
das ganze Gesichtsfeld mit Sternen übersät. Saturn er¬
regt das Interesse der Astronomen und Laien durch seine
eigenartigen Ringe, welche frei um die Planetenkugel
schweben, und ivclchc durch dieses Teleskop deutlich sicht¬
bar sind, auch sind von den acht Saturnsmouden immer
einige zu erkennen. Leider erscheint der Saturn erst
gegen Mitternacht am südöstlichen Horizont , kommt aber
jeden Tag 4 Minuten früher . Die Beobachtung der
Sonne ist jetzt auch interessant, da wir uns im Maximnm
der Fteckenperiodebefinden und kein Tag vergeht, ohne
baß nicht größere oder kleinere Sonnenslecke sichtbar
wären.

— Botanische Exkursion. Mittwoch, den 6. Juli,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Sektion des
„Nassauischen Vereins für Naturkunde"
eine Exkursion in die Umgebung von Gonsenheim,
Lcniaberg und Vudenhcim. Die Abfahrt erfolgt 1 Uhr
38 Min . vom Taunusbahnhof nach Mainz und um 2 Uhr
24 Min . von Mainz mit der Lokalbahn nach Gonscnheim-
Leniaberg . Bon hier beginnt die Wanderung durch
schattige Kiefernwaldwege nach dem Leniabcrge bis in
die Gegend von Uhlerborn . Die Rückfahrt erfolgt von
Budenheim aus über Mainz . Zu diesem Ausflüge wer¬
den die Mitglieder , ebenso Freunde des Vereins zur
regen Teilnahme eingeladen. Zur vorläufigen Mittei¬
lung diene den Mitgliedern , daß die vielseitig gewünschte
Exkursion nach Kreuznach, Münster a . Stein , Wald¬
böckelheim am nächsten Sonntag , den 10. Juli , zur Aus¬
führung kommt und nähere Angaben darüber in diesem
Blatte noch erfolgen werden.

— Für Deutsch-Siidrvestasrika. Im Inseratenteil
bankt der Bczirlsvcrbaud der Vaterländischen Frauen-
vereine für die ihm zur Weiterbeförderung nach Deutsch-
Südwestafrika übergebenen zahlreichen Liebesgaben,
worauf wir unsere Leser aufmerksam machen.

— Nachschub von Waren bei Ansverkänsc«. Eine
Entscheidung von großer prinzipieller Tragweite in be-
zug auf den Begriff eines Ausverkaufs bei Beurteilung
der Frage des Vorhandenseins von unlauterem Wettbe¬
werb hat der 4. Zivilsenat des Oberlandesgerichts zu
Köln am 2t . Juni d. I . gefällt. Der Kaufmann Georg
T . zu Elberfeld hatte am 1. Mai 1901 daselbst ein Partic-
warcnhauS errichtet, worin Schuhe, Anzüge, Paletots,
Kragen ufw. Verkauft wurden . Im September 1001
brachte er an den Schaufenstern große Anzeigen mit dem
Inhalt „Total -Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäf¬

tes" an . Zu gleicher Zeit erließ er in den Zeitung«,
öffentliche Verkaufsanzeigen mit der Überschrift „Total,
Ausverkauf", manchmal mit und manchmal ohne den Zu.
fatz „wegen Aufgabe des Geschäftes". Im November looi
klagten nun verschiedene Kaufleutc aus Elberfeld gcg«,
T . bei dem Landgericht zu Elberfeld auf Grund 5cj
§ 1 Absatz1 des Gesetzes zur Bekämpfung des unlautere,
Wettbewerbes mit dem Anträge , demselben aufzugebe«,
bei Meidung einer fiskalischen Strafe in öffentlichen
kanntmachungen die unrichtige Angabe „Total -Ausver.
kauf wegen Ausgabe des Geschäftes" zu unterlassen. Un¬
richtig hielten die Kläger die Bezeichnung „Total -Aus.
verkauf wegen Aufgabe des Geschäftes" deshalb, wetz
Beklagter während des Ausverkaufs Nachschübe vo,
Waren veranlaßte . Das Landgericht hatte di« Klag«
abgewiesen, weil der Charakter des Ausverkaufs durch
den Warennachschub nicht verändert würde . Das Kölner
«Oberlandesgericht in der Berufungsinstanz gab jedoch
dem Klageantrag mit folgender Begründung statt. Unter
„Total -Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäftes" ver¬
stehe das beteiligte Publikum , auf dessen Ansicht es
lediglich ankomme, eine Veräußerung der bei der An¬
kündigung vorhandener Vorräte zum Zwecke der Be.
endigung des Geschäftsbetriebes,' eine Vervollständigung
oder Ergänzung des Lagers durch Beschaffung neuer
Vorräte sei nach der Ansicht des Publikums ausgeschlossen.
Der Nachschub von Waren , auch im geringen Umfang«,
müsse mit Rücksicht auf den Zweck des Gesetzes im allge¬
meinen als unzulässig bezeichnet werden. Die Zulassung
von Nachschüben im allgemeinen würde auch dem sprach,
lichcu und handelsüblichen Begriff «des AuSverkaufz
widersprechen. Damit aber ein reeller Ausverkauf nicht
erschwert oder unmöglich gemacht werde, müsse ein Nach
schnb von Waren dann als gestattet gelten, wenn der¬
selbe wegen fehlender Ersatzteile unbedingt erforderlich
fei und somit direkt dem Zwecke des Ausverkaufs
diene. Dies liege aber hier nicht vor , weil die Nach
schllüe von Waren während eines Zeitraumes von sechs
Monaten fortgesetzt erfolgt wären.

— Obst auf Bahnhöfe«. Es ist darüber geklagt wor.
den, baß auf verschiedenen Bahnhöfen Obst nur in
Mengen zum Mindestpreise von 50 Pf . erhältlich sei. De,
Berkehrsminister hat, wie man der „Volksztg." mitteilt,
die Direktionen veranlaßt , dafür zu sorgen, daß die
VahiihofSwirtc auch Obst in kleineren Mengen zu ange¬
messenen Preisen feilhalten.

— ..TaftblaIt".Sammluna«n. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Kür die So m m e r p s l e g c armer Kinder:  von B.,
Bürstadt , 6 M., von den Ärzten der Gemeinsamen DriSkrankcn»
kaffe 11M. 21 Pf., von M. D. 2 M.. von Frau Apotheker Berlin,
IM . — Für die Gedächtniskirch « in Sptiet:  von
Frl . i. in Hofhcim i. T . 5 M., von Herrn Gcrbereibesißer
Rudolph daselbft 60 Pf., von Herrn Gastwirt Philipp Becker im
„Grünen Baum" zu Langenhain 1 M., von Fräulein H. N. auS
Waltcrshauscn 1 M., von deren Freundin 60 Pf., von Herr«
Franz Fischer in Wallan 60 Pf ., von Frau Eleonore Noll in
Fgstadt 1 M., von Herrn Kaufmann W. Klüppel in Homberg,
Ncg.-Bcz. Kassel, 3 M.

— Besitzwechsel. Der Kaufpreis des von Herrn R e i tz an
Herrn G. Faust  jun . verkauften Hauses Scharnhorststraße 11
beträgt nicht 158 000 M., sondern nur 118 000 M.

dl. Biebrich, 1. Juli . Bor einigen Tagen wurde des nachts
tn einer hiesige» Ziegelei eingebrochenund einem Arbeiter ein
größerer Betrag Geld gestohlen. Gestern gelang es nun der
Polizei, den Dieb in einem Arbeiter zu ermitteln, welcher früher
d,rt arbeitete. Da derselbe das gestohlene Portemonnaie noch
bei sich führte, konnte er des Diebstahls überführt werden. —
Mit dem Abbruch der beiden alten Häuser von Schraub und Keil
an der hiesigen Landestelle wurde heute begonnen und wird noch
im Laufe des Jahres von dem Eigentümer , einem Herrn aus
Wiesbaden, ein großartiges Hotel daselbst errichtet werden.

I. Bicrstadt. 4. Juli . Der in de» 68er Jahren stehende, ans
der Zemcntfabrik in Biebrich beschäftigte Taglöhncr
K r o m r e y , welcher sich seit einiger Zeit krank fühlte, wurde
heute morgen, als er zum Arzt gehen wollte, in der Langgasss
von einem Schlaganfall betroffen und verschieb bald daraus.

-r - Niedernhausen, 4. Juli . Die hiesigen Kurhausbesiyer
sind auch in diesem Sommer mit der Kur sehr zufrieden. Die

vorstellen, daß die drei um das Monument Verstecken
spielen. Kurz, man kommt auf allerlei törichte Gedan¬
ken, — nur nicht zur Erbauung über dies Kunstwerk.

Nicht rein ist auch der Cienuß, den der Besucher der
S chw i n d- A u s ste l l u n g in der National-
Galerie  hat , denn die Verwaltung legt denen, die
sich an dieses echten deutschen Volkskünstlers unvergäng¬
licher Anmut und Poesie erbauen wollen, die Verpflich¬
tung auf , einen Katalog für 1 M . zu erstehen, wofür
ihnen alsdann noch großmütig die freie Benutzung des
sonst vom Herrn Fiskus mit einer Abgabe von 10 Pf.
für jede Fahrt belegten Fahrstuhls gestattet ist. Da nun
begreiflicherweisevielfach Familien diese Ausstellung be¬
suchen — denn Schwiubs Kunst ist echte Hauskunst —,
uni » da man bei der Fülle von Einzelvlllttern gern öfter
als einmal die Säle durchstudieren möchte, so hätten sich
die Veranstalter sagen müssen, daß ihr Modus ganz ver¬
fehlt war : Denn was soll eine fttnfköpfige Familie , die
zweimal in die Ausstellung gehen möchte, mit 10 Kata¬
logen anfangen ! Dann hätte man lieber , wenn schon der
Gratiseintritt nicht zu ermöglichen war , ein Eiulritts¬
geld von 25 Pf . erheben und den Katalog durch aus¬
reichende Unterschriften entbehrlich machen sollen. Übri¬
gens ist die Ausstellung so reichhaltig und vereinigt so
viele seltene Bilder und Schätze, die man sonst nie zu
sehen bekommt, daß sie jeder besuchen sollte, der ein Herz
für deutsche Kunst hat. Dr . Tiro.

Aus Kunst und Leben.
* Ein unbekanntes Gedicht Byrons . In einem

Päckchen von Briefen des englischen Dichterlorbs wurde
vor einigen Jahren ein vom kulturhistorischen Stand¬
punkt hochinteressantes, bisher unbekanntes Gedicht
Byrons gefunden. Es gelangt, wie man aus London be¬
richtet, erst jetzt zur Veröffentlichung, «und zwar selt¬
samerweise in der strenggläubigen Zeitschrift „Good
Worbs ". Das Gedicht trägt den Titel „Der König
der Humbuge"  und verspottet Georg IV ., der am 1.
August 1820 in der Westminster-Abtei gekrönt werden
sollte. Aber es umfaßt nur sieben Strophen und ist un¬
vollendet. Die Krönung des Königs wurde nämlich fcft
um ein Jahr verschoben: offenbar hatte Lord Byron

seinen gereimten Angriff gegen die Regierung und die
Person Georgs IV . «schon vor dem zuerst augesetzten
Krön'ungsternnn begonnen und ließ cs sodann links
liegen, als die Feierlichkeit wegen «der Schwierigkeiten,
die die verstoßene Königin Karoline machte, für die auch
«der Dichter Partei nahm, vorläufig «unterblieb . D«as
Gedicht enthält noch Lücken, «gerade als ob der Dichter
mitten in der Arbeit unterbrochen worden wäre.

* „König Lear" auf der sranzösischen Bühne . Das
Antoine-Theater , bekanntlich die freie Bühne von Paris,
kündigt, «wie aus Paris berichtet wird , als erste Novität
der nächsten Saison Shakespeares „König Lea  r" in
der «Bearbeitung von Pierre Loti und be «Bebel an . Das
Drama Shakespeares ist bereits zweimal auf der sranzö¬
sischen Bühne erschienen, ohne allerdings jemals infolge
der mangelhaften Übertragung festen Fuß fassen zu
können. Im Jahre 1783 brachte Ducis einen „König
Lear" auf «die Bühne . Er hatte jedoch in freier Übersetzung
das Stück so verändert , daß von «dem Original kaum noch
erkennbare Züge blieben. Der zweite «Shakespeare-
Übersetzer war Jules Lacroix. Auch sein Werk hielt sich
nickt als Repertoirestück, weil es eine zu sklavische Über¬
setzung Shakespeares darstellte. Obwohl Mounet -Sully
«die«Rolle des Kont spielte und Coquelin Cabct den Narr «cn
verkörperte, erlebte bas «Drama nur wenige Auf¬
führungen.

* Die erste» Aufführungen vo» Schillers „Tell". Bei
der in Zürich «stattgehabten Tcll-Ausstellung wurden unter
ariderem wertvollen Material interessante «Dokumente
über «die ersten «Aufführungen «des Schillerschen„Tell" dar¬
geboten. Uber die Erstausführung in «Weimar (17. März
1804) äußert sich Ernestine Boß, die Gattin «des Ho-mer-
Übersetzcrs: „Dieser Abend wird mir stets unvergeßlich
sein. «Ich saß in Schillers Loge neben ihm «und ich sah
in seinem unbeschreiblich heiteren Gesich«t, wi«e «jedes Ge¬
lungene in der Aufführung und jeder Beifall , der dem
Dichter galt, aus ihn wirkte, besonbers die Szene mit dem
Apfel, welche von Bater und Kinb so gegeben ward , daß
jeder Zuschauer von der Angst «ergriffen wurde, als ob
er Wirklichkeit sähe". Der zweiten Vorstellung «wohnte
der Schweizer Historiker Johannes Müller bei, dem
Schiller durch die Stelle im 6. Akt „Ein glaubcnswerter
Mann , Johannes Müller , brach«t cs von Schaffham«sen",
eine persönliche Ehrung darbrachte. Müller saß neben
Wieland in der herzoglichen Loge; bei «dieser Stelle rich¬

teten sich alle Augen auf ihn und er «wurde sehr gerührt.
Wie «die „N«eue Züricher Zeitung ", der wir «diese inter¬
essante Mitteilungen entnehmen, «weiterhin bemerkt,
wurde bie Aufführung in Berlin vom Kabinett erst rach
längerer Erwägung i«m Juli 1804 gestattet «und fand dann
«mit Js -fland «als Tell unter allgemeiner Begeisterung statt-

* Verschiedene Mitteilungen . Ein ausgezeich¬
netes Bild Leibis  wird , wie die Zeitschrift „'Kunst
und Künstler" erfährt , die Schätze der National-
«alerte  vermehren . Es war feit der Pariser Welt¬
ausstellung von 1889 verschollen  und ist in Brüssel
wieder aufgetaucht. Im Hintergrund hatte der Vorbe¬
sitzer die hellen Stellen übermalt und durch einen trüben
«Firnis das Ganze verunstaltet . Das Bild ist gereinigt
worden und zeigt eine Dachauerin mit ihremTöchtcrlcin.
Es ist jedenfalls vor 1878 entstanden.

— Die Hofopernsängerin Fräulein Franziska
Keßler,  welche während ihres hiesigen Engagements
leider nur selten zum Auftreten gelangte, ist von nach,
stcr Saison an unter glänzenden Bedingungen an das
Hoftheater zu Dresden  engagiert.

Das Hans  Friedrichstrahe 104 in Berlin , in
dem Paul Heyse  setue Kindheit verlebte und das
er in seinem Romane „Die Kinder der Welt" und in
seinen Jugendcrinncrungen geschildert hat, wirb jetzt
abgerissen.

Der Eigentümer des Witzblattes „Figaro " in Wien,
Theodor Herbliczka,  ist , 65 Jahre alt , gestorben.
(Er hat unter dem Schriststellernamen Theodor Taube
eine Reihe von Theaterstücken verfaßt , von denen u. a.
„Die Gipsfigur " auch über die deutsche Bühne ging.
«Die Red.)

Die Ausführung des Falk - Denkmals für
Hamm  ist jetzt vom geschüftsführenben Ausschuß des
Preußischen Lehrervereins dom Bildhauer Wilhelm
W a n d s chn e i d e r übertragen worben, dessen Entw«urf
mit dem ersten Preise gekrönt worden war . Der Ent¬
wurf zeigt die Gestalt des Ministers in charaktervoller
Auffassung; die Linke stützt sich auf ein antikes Piebestal,
das von drei karyatidenartig angeorbneten Vogelgestalten
getragen wird . An dem Postament, das in unpoliertem
Grant : hergestellt wird , zeigt sich das Medailloribild von
Falks Mitarbeiter Schneider.
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^et»cn Kurhäuser sind besetzt, und die bevorstehenden Wies-
Ebener , Frankfurter und Mainzer Schulferien bringen nocĥzahl.
reiche Befucher unseres schön gelegenen Luftkurortes. Dann
tritt  die Hochsaison für denselben ein. — Der hiesige Verschöne-
innas -Bereiu hat eben auf der „Steinkaut". die Höhe in der Nähe

Eisenbahnbrücke, von der man eine schöne Aussicht ,n das
nbcre Schwarzbach-, das DaiStal und die nahen Berge hat, einen
Aussichtstempel erbaut, der sehr geschmackvoll hcrgesteüt ist und
,L ? eOOM. kostet. Die Einweihung desselben soll nächsten
Sonntag stattsinden. — Die Grnndarbeiten sür die hier zu er-
tuende evangelische Kirche sind soweit vollendet, und man hofft

etwa sechs Wochen den Grundstein zur Kirche selbst zu legen.
' . Herr GasNvirt Martin dahier verkaufte sein HauS mit Wirr-
«>bast an Herrn Gahm aus Wiesbaden für Iß 000 M. Der neue
Muer hat die Wirtschast bereits übernommen. — Die Kaiser,
ncke Oberpostdirektion in Frankfurt a. M. hat nunmehr die Er¬
bau » im eine«  P o stg e b ä n d e 8 dahier einem Bauunter-
«ebmer aus Wiesbaden übertragen. Dasselbe kommt neben das
Gebäude , in dem die Post bisher war , zu stehen und wird 30 000
Mark kosten. Die Postverwaltung nimmt das neue Gebäude, wie
bicd überall geschieht, vorläufig in Miete. — In dem nahen
Niederseelbach  wird demnächst eine Fcrnsprcchstelle er¬
richtet werden. Dieselbe kommt in das HauS des Herrn
Spezereihändlers Koch.

* Mainz . 5. Juli . Rheinpegelilm  72 cm gegen 1 m
76 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Bingen «. Nh.. 4. Juli . Auch der zweite Tag deS Set-

bandSschtehenö  verlief in herrlicher Weise. Das Pr -' s-
schießen begann morgens 7 Uhr. Preise erhielten: auf den Fe d-
ickeiben: PH. Huppe-Ossenbach, Hetnr. Katz-Pforzhelm. Hemr.
^rnmemaim-Grotz-Gerau, Kremer-Neuwied. R. Grunemann-
^dar , Marko Rosa-Mannheim. Otto Bernewitz-Kalsers autern,
Arthur Purpur -Idar , Wilhelm Opel-Rüsselöheim, Wack-Neu,tadt
a H , Theod. Jans -Mannheim, Heinr. Fuchö-Alzey, W. Jüngst.
Battenberg, Georg Mohr-Zweibrücken, Fritz Dich-Kastel, Jul.
Beith-Freiburg i. Br ., A. Ehringer-Bingen: am den Stand¬
scheiben: Otto Ovcrmcucr-Lambrccht, Jul . Buschof-WormS, Ph>l.
Winkler-Kreuznach, Theod. Seiler - Kirchheimbolanden und
A. Hirfchmann-Kirchheimbolanden. — Abends fand ein großes
Festkonzert der vereinigten Mannerchöre von Bingen und Um-
aeaend statt, an welchem ungesähr 250 Sänger teilnahmen. Der
Großherzog von Hessen hat sich in einem heute emgegangencn
Schreiben jeden osfiziellen Empfang verbeten. Er kommt per
Automobil und begibt sich sofort auf den Festplatz.

* Warnemünde, 4. Juli . Bet der von dem Kaiserlichen Jacht,
klub veranstalteten Wettsahrt Travemünde-Warnemünde er.
hielten solgende Jachten Preise: Klasse I : Schunerkreuzer:
Meteor" de« ersten und „Hamburg den zweiten Preis . In

Klaffe 8 : Schunerkreuzcrjachten: „Clara den 1. Preis . In
Klaffe 1: Schunerkreuzerjachten: „Susanne den 1. Preis . In
KlasseA: Rennjachten: „Orion" den l . Pre,S . In Klasse 6.
Rennjachten: „Navahoe" den l . Preis . In Klasse 1: Kreuzer-
jachtcn: „Kvmodore" den l . und „Asta den 2. Preis . In
Klaffe2 a: Krcnzerjachten: „Thea" den 1., „Olga den 2. und
' Hubertus" den 3. Preis . In Klaffe8: Rcnrnachtcn: „Alice den
1 Preis . In Klaff- N: Kreuzerjachtcn: „Karm den 1. und
Ariadne" den 2. Preis . In Klasie 4: Renniachtcn: „Betty 6

den 1., „Glückauf" den 2. Preis . In Klaffe 4a: Kreuzer,achten;
gnula " den 1. Preis . In Klasse4 i>: Krcuzcr,achten: „Flick den

!. und „Albutt den 2. Preis.
* Wettkampf um die Weltmcifterschast im Fechten z« St . Louis

Nach den bis jetzt eingegangenen Nennungen werden folgende
deutsche Fechtcr-Ncreine durch einige ihrer besten Kragte bei dem
Wettkampf um die Weltmeisterschafti« St . Louis vertreten sein:
ivechtklub Herruionnia-Frankfurt a. M., Fechtklub OffenHach,
Fcchtverein Elberfeld, Berliner Fechtklub und der W,es-
b a d e n e r F e cht kI u b. Letzterer beabsichtigt, den in weiten
Kreisen als vorzltglicher Fechter bekannten «andessekretär Karl
gt e i st dorthin zu entsenden. Die Höhe der derFechtcrgriippcvom
Rcichsausschußüberwiesenen Summe ist vorläufig derart be¬
messen, daß bei angenommenen6 Fechtern jedem derselben garan¬
tiert werden kann: freie Bahnfahrt 2. Klaffe Berlin -Hamburg,
freie Dampferfahrt inkl. Berpslegung bis New York 2. Kajüte,
trete Bahnfahrt bis St . Louis »nü wieder zurück bi» Berlin.
Der Ausenthalt in St . Louis wird durch die Gastfreundschaft
deutscher Landsleute und Gönner sich voraussichtlich zu keinem
kostspieligen gestalten.

Gerichts saa !.
* Budapest, 5. Juli . Gestern begann der Prozeß gegen jene

Angestellten der Staatsbahn , die aus dem Rakoser Rangterbahn-
Hofe den Streik  mit Gewalttätigkeiten begonnen haben. Es
ist gegen 28 Eisenbahner Anklage erhoben worden.

Kleine Chronik.
überfahren . Montagnacht kam auf dom Bahnhof

Erkeurath der Bremser Strerath beim Rangieren zu
Fall , wurde überfahren und sofort getötet.

I », Kübel ertrunken . In Elten fiel in einem unbe¬
wachten Augenblicke ein vierzehnMonate altes Kind in
einen Kübel mit Wasser und ertrank . Die in dem
Zimmer anwesenden Geschwister hatten von dem Vorfall
nichts bemerkt und fanden das Kind später als Leiche vor.

ErschossenerEinbrecher. In Zweibrücken wurde in
der Schuhfabrik Anton Jpser ein ISjäyriger junger
Mann , als er einen EinbruchSdiedstahl daselbst ver¬
üben wollte, von einem Makler , welcher die Nachtwache
in der Fabrik hielt, erschossen.

Mordversuch nnd Selbstmord. Aus Leipzig, 5. Juli,
wird gemeldet: Der Buchdruckereiarbciter Ackermann
schoß gestern aus seine Geliebte, die Arbeiterin Köhler.
Die Kugel drang dem Mädchen in den Kopf und verletzte
sie lebensgefährlich. Darauf legte Ackermann die Waffe
gegen sich an und verletzte sich tödlich. (B . T .)

Vatermord . In Hermsdorf in Schlesien wurde , wie
aus Breslau telegraphiert wird , der 73jährige Auszüg¬
ler Fiedler ermordet aufgvfuuden. Unter dem dringen¬
den Verdacht der Täterschaft wurde sein Sohn , der
Vauerugutsvesitzer Heinrich Fiedler , verhaftet.

Typhus im Gefängnis . Die Staatsanwaltschaft in
Glatz gibt, der „Schlesischen Zeitung " zufolge, bekannt,
daß im Glatzer Weibevgesängnis der Typhus ausge-
brochcn ist. Die Ortspolizei und die Ltcherheitsbehör-
den werden ersucht, zur Festnahme weiblicher Persönlich¬
keiten nur in den allerdringendsteil Füllen zu schreiten.

Abgestürzt. In Toggenburg ist ein 20jähriges Mäd¬
chen beim Alpenrofcnpflücken über eine hohe Felswand
abgestürzt und tödlich verletzt aufgefunden worden.

Vom Blitz erschlagen. Der Bildhauer und Lehrer
an der Schnitzereischule in Wien, Professor Schotten-
Hand, wurde gestern bei der Besteigung des Doberratsch
während eines Gewitters vom Blitz erschlagen.

Verschwunden soll nach Meldungen aus Wien im
Kaukasus ein bekannter Weidmann und Jagdschriftsteller
sein, Hans Maria von Kadich, der iw Dezember 1903

beim Schwager des Zaren , dem Prinzen von Oldenburg,
im Kaukasus eine Stell« als Hosjagdletter antrat . Seit
zwei Monaten ist Kadich verschollen. Alke brieflichen
und telegraphischen Anfragen an ihn, sowie an den
Prinzen blieben unbeantwortet . K., der Sohn eines
verstorbenen Generals , lebt« zuerst längere Zeit als
Weidmann In den österreichischen Neichslan'den und
führte dann Jahre hindurch ein abenteuerliches Jäger¬
leben in Nordamerika . Ilbcr seine Jagden und Erleb¬
nisse hielt er nach seiner Rückkehr auch in Deutschland
verschiedene Vorträge und ward u. a . am Münchener
Hof sehr ausgezeichnet. In Jagdzeitschristen fand man
häufig Aufsätze aus seiner Feder . .

Raubmord . Zwischen Ratschbach und Jonncstal bei
Laibach wurde der Postbote Bregar ermordet und be¬
raubt aufgcfunden. r .

Bei einem Automobil-Unfall wurde der bekannte
französische Automobilist Becvnnais mit seinem Chauffeur
getötet. Der Unfall war durch das Platzen eines Rad.
rcifenS verursacht worden. .

Mordversuch und Selbstmord. Bizefeldwebel Kleni-
schmidt vom Göttinger Regiment verletzte seine Frau und
sein Kind mit einem Rasiermesser schwer und schnitt sich
dann selbst den Hals durch. .

Gesüngnisbrändc . In Tongresi (Belgien ) zerstörte
eine Feuersbrunst das Zivilgefängnis , in welchem 20
Gesängeuc untergebracht waren . Der Minister verfügte,
das, alle Insassen, die weniger als 6 Monate abznbüßen
haben, freigclasscn werden sollen.—In der vorverslossencn
Nacht brannte in Shepton (England ) das große Staats-
gcfängnis völlig nieder . Die Insassen konnten gerettet
werden . _

Die Dockarbciter in Brest veranstalteten am Sonntag
eine große Kundgebung, wobei es zu Zusammenstößen
mit der Gendarmerie kam. 13 Gendarmen wurden durch
Steinwürfe verletzt. Tkuppen-Abteilung'en hielten M>c
Ordnung aufrecht, da der sozialistische Gemeinderat sich
geweigert hatte, Polizei gegen die Aufrührer zu be¬
ordern»

Der Bischof von Fossano stürzte im Hotel „Bellevue'
in Neapel infolge eines Fehltrittes vom List in die Tiefe
und war auf der Stelle tot.

Infolge eines Antomobilunfallcs starb in BiggleS-
wade (Grafschaft Bedsort) Sir William Rattigan , Mit¬
glied des Unterhauses für Nordostlanark, liberaler Umv-
nist. Die Gattin desselben wurde bei dem Unfall schwer
verletzt. „ „

Zugentgleisung . Wie ein Telegramm aus Laurenzo
Marguez meldet, hat dort eine Zugentgleisung stattge-
fundcn, wobei 12 Personen getötet wurden . (B . T .)

Durch die Rettung getötet. Aus New Jork wird be¬
richtet: Eine Frau Jetzmann, die bei dem Unglück ans
„General Slocnm " gerettet worden war , starb am Frei¬
tag unter ungewöhnlich traurigen Umständen. Ein
Feuerwehrmann , der die Frau von dem Schiff herab-

leiten sah, sprang ihr nach, um sie zu retten . Mit dem
krampfhaften Griff der Ertrinkenden klammerte sie ihre
Arme um den Nacken des Mannes , und beide sanken.
Um sich zu retten , betäubte der Feuerwehrmann die Frau
durch einen Schlag ins Gesicht und schwamm dann Mit
ihr zur» Ufer, wo sic wieder zum Leben erweckt wurde.
Dann aber wurde sie infolge des Schlages von der Rose
befallen, der sie jetzt erlegen ist.

Glücklicherweise". In einer vom französischen
Kolonialministerinm veröfsenilichien Note über die Zu¬
stande in den französischen Besitzungen Jndvchinas findet
sich folgender Satz : „Die Bewohner Cambodgas scheu es
als die schwerste Beleidigung au, die wan ihnen zuzu-
sügeu vermag , wenn man ihnen den Kopf abschueidet,
die anderen Völker Jndochinas teilen „glücklicherweise
nicht dieses „Vorurteil " .

Das neueste Dampfer-Unglück.
hd . New Dort , 4. Juli . Zu dem Untergang des

dänischen Auswandererschiffes „Norge wird >dem „L.°A.
telegraphiert : In früher Morgenstunde, wahrend die
Mehrzahl der Passagiere noch schlief, stieß die „Norge
ans leine Riffbank auf . Durch sofortigen Gegendampf
fmx  sie zwar wieder los , hatte aber in : ® U0 ein großes
Leck davongetragen , durch das das Wasser unaufhaltsam
eindrang . Durch die Wucht des Anpralls aus dem »schlafe
geschreckt, stürzten die Passagiere an Deck, und alsbald
entstand ein entsetztes Verwirrnis unter den geängstrgten
Menschen. Vergeblich bemühte sich die Mannschaft, ö'cr
P ^nik Herr zu werden, und wurde schließlich selbst davon
angefteckt. Die See war stürmisch. Bon den 8 Rettllngs-
lwi.ten konnten nur zwei ordnungsmäßig herabgclassen
nnd bemannt ivcrden. Drei schlugen uw und versanken
in dem mächtigen Strudel , den bas untergehende schiss
erzongte Dasselbe war ein dreimastiger Schranben-
dampser von 8318 Tonnen . In dem «inen Rettungs¬
boot befanden sich 19 Männer , 6 Frauen und 2 Mädchen,
sanier Auswanderer , von denen keiner einRuder zu hand¬
haben verstand. Trotzdem glückte es den Insassen, das
Fahrzeug aus der Wirrnis der Schiffstrümmer und der
mit dem Tode Ringenden zu entfernen und nach
24 Stunden den Dampfer „Salvia " zu erreicheu, der sie
in Sicherheit brachte. Jedoch retteten 'die 27 Unglücks-
gesöhrten nichts als das nackte Leben. Daß außer ihnen
noch jemand mit dem Leben da von gekommen ist, gilt als
onsgeschlossen. Die Linie KopenhagenMew York wird
angeblich auch voii ärmeren norddeutschen Auswanderern,
wenn auch in geringe-ur Umfange, benutzt.

•wb. Berlin , 5. Juli . Der „Berl . Lok.Änz ." meldet
aus London:  Die von dem Dampfer „Gervona " ge¬
retteten Passagiere des „Norge" waren halb verhungert.
Es sollen im ganzen vier Boote glücklich von der Unsall-
stelle sortgekomwcn sein, von denen noch eins fehlt.

M . Kopenhagen. 4. Juli . Der Untergang dcr
Norae" ist das größte Unglück, bas bisher die dänische

Amerika-Linie getroffen hat. Das Schiss war 1889 ut
Schottland gebaut worden. Von hier war 'es am 24. Juur
nach Christiansand abgefahren und hatte New York am
8. Juli erreichen sollen. Das hiesige Bureau der Gesell-
schaft wuVde von vevzweisolten Vevw>arrö'ten bestürmt,
welche Einzelheiten erfahren wollten. (L.-A.)

hd.  London , 5. Juli . Die Zahl der bei dem Unter¬
gänge des dänischen Auswanderungsschifscs „Norge er-
trunkenen Personen wird amtlich aus 697 angegeben.

Letzte Nachrichten.
Kontinental . Teleiravven . « » m » » ante.
Berlin , 5. Juli . Der „B . 2 .-21." meldet aus Pilsen:

Auf der internationalen Kochkunstausstellungereigneten
sich zahlreiche Exzesse und D e in o n st r a t i o ir e n von
Tschechen gegen die Deutschen.

Paris , 4. Juli . Die Kartäuscr-Kommission nahm sie An-
gaben bes Zeugen Cendre nur mit Zweifeln  entgege )!, da
Cendre den Eindruck der Unglanbivürdigkeltmachte.

Petersburg , 5. Juli . Der dem Alinisterium des
Innern attackierte Generalleutnant Fürst Obolenskr
wurde zuw' Generalgouverneur von Finnland  er»
nannt . Der Kaiser richtete an den neuen General»
gouverneuc von Finnland , Fürsten Qbolenski. ein Haird-
schreiben, in welchem er seiner ilberzeugung Ausdruck gwt,
daß die Lokalverwaltung und die Gesetzgebung, der sich
Finnland seit seiner Vereinigung mit Rußland erfreue,
zum Wöhle Finnlands erhalten werden können. Die Er¬
mordung Bobrikows sei inir die Tat eines Unsinnigen und
weniger Gleichgesinnter: das sinnische Volk sei an dieser
ruchlosen Tat nicht beteiligt. Die Sorge für den engsten
Anschluß Finnlands an das Reich müsse die Staatsgewalt
unbeugsam sich angelegen sein lassen. Die allmähliche
Erreichung dieses Zieles habe er (der Kaiser) Bobrikow
seinerzeit zur ersten Pflicht gemacht, und von dem neuere
Generalgouverneur erwarte er ebenfalls, daß er den ihm
erteilten Weisungen eifrigst nachkommen̂ werde. Vor
allem habe er in dem finnischen Volke die Überzeugung
zu festige«, daß dessen historische Geschicks unauflöslich mit
den Geschicken Rußlands verknüpft sind, und daß das
fernere Gedeihen Finnlands unter denr vereinten Zepter,
sowie die Zukunft der Finnland gewährten Institutionen
abhängt von der festen Einwnrzetung des friedlichen
Laufes der Dinge im Lande.

Belgrad , 4. Juli . Der Ministerrat beschloß, daß die
_ rönung  am 21. September im Kloster Zicas statt¬
finden soll. Anläßlich der Krönung werden str Belgrad
besondere Festlichkeiten v0'M 24. bis 26. September ver.
anstaltet . *

Deveschenburesu Herold.
Brüssel, 5. Juli . Die Passagiere des gestern in

Antwerpen eingelaufenen Dampfers „Philippsville"
melden, daß am 20. Mai ein Posten von Ü> Mann , da¬
runter der Postmeister Rauß , der Station . J 'dobo im
Kongostaat von Eingeborenen getötet und ihre Leickjen
verzehrt worden seien. Eine Strafexpedition ist unter»
Wegs. Im Äguatorialbezirk herrscht rmter den Ein¬
geborenen eine bedrohliche Stimmung . (B . T .)

Paris , 8. Juli . Mehrere Blätter veröffentlichen einen
Brief Björnsons , worin dieser seiner Verwunderung da»
rüber Ausdrirck gibt, daß General Schwartzkoppeir, sowie
der ehemalige italienische Militür -Attachd noch nicht vor
dem Kassationshofe vernommen worden seien. Dos Aus¬
land und die Nachwelt werden einen Justizinünistcr nicht
verstehen, ŵelcher davor zuriickschrecke, die Haupt»
zeugen  zu vernehmen.

Sofia , 5.  Juli . Nach hier cingelaufencn Melbungen haben
sie türkischen Behörden 08 nach Mehomia zurückkchrcnde makc-
bontschc Flüchtlinge cinackerkert und sie acfvltert,
um von ihnen das Geständnis auszirpreffen, wo sie die Waffen
versteckt haben, die sie zu dem geplanten Aufstande benutzen
wollten.

New Uork. 8. Juli . In Kolumbien gärt  es aw
scheinend wieder. General Escobar verhaftete in Cartagena
sämtliche Legislatur-Mitglieder, während General Ortiz dort da»
Staatsschatzamt plünderte. Mangels genügender Truvpew
besetzung sind alle Waffen- und Munitionsvorräte aus dem Zeug,
hause verschwunden. _

wb . Hamburg , 5. Juli . Der präsidierende Bürger»
nreister Dr . H a ch mann  ist heute nacht gestorben.

hd. Berlin 8. Juli . Die verurteilten früheren Direktoren
der Pommernvank,  Schnitze und Romeick, haben Berlin
verlassen, um sich in der Sommerfrische im Kreise ihrer Familie«
von den Strapazen ihres Prozesses zu erholen.

hd. Gera, 8. Juli . Wegen sittlicherBerfehlungen.
die kr sich an Schulmädchen zuschulden kommen ließ, ist de,
Zeichenlehrer  Schallwitz von hter spurlos verschwunden.

wt> Stuttgart , 5. Juli . Der Frankfutter Neebsche Männer¬
chor veranstaltete gestern abend ein glänzendes Wohl»
tätigkeitskonzert  zugunsten der Ferienkolonien. Heute
vormittag ist er nach herzlicher Verabschiedung vom Licderkran»
rach München abgereist. _ o m . , ri

hd Strafen, 5. Juii . Nach Meldungen aus Naprzod ist
der Prior  des dortigen Karmeliter-Klosters Jarzynnik unter
Mitnahme von 80 000 Kronen nach Amerika geflüchtet.  Er
soll sich in Begleitung einer Dame befinden.

hd Paris 5. Juli . Gestern verlautete hier, die Explosion
aus dem Pariser Westbahnhofe St . Lazare sei auf ein Attentat
zurückzuführen, indem eine Dvnamitpairone unter Re Kohlen
gemischt worden sei. Die Untersuchung ergab jedoch, daß dieses
Gerücht jeder Begründung entbehrt.

Uolkswirtschastliches.
Geldmarkt.

Krankinrter Börse. 6. Juli , mittags IB/r Uhr. Kredtt-
Aktikn 2W Dfskonto ^ ommandit ' 187.70. Staatsbahn 188 Lom.
barden 16.80, Laurahütte 245, Bochumer 188.20, Gelsenkirchcner

«. « E «,-. Mm
Stamsbahu -Akticu 633.20, Lombarden 79.70, Marknoten 117.88.
Tendenz: still. _ _ _

wetLeröienst
der Laudwirtschaftsschulezu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Mitt»
w v ch, den 6. Juli 1904:

Zeitweise windig, anfangs wolkrg, spater aufklarend, bei
wärmerer Nacht tagsüber kühler.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten,
Welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen

Die Abe«d-A«sgabr umfaßt 10 Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

« « SSMiggSrM und Verlag der L- Schellenberglchen HofBuchdruckereiin « t«rS-d.n.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 4 . Juli 1904.

I PM Sterling = > 20 .40 ; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16 ; J Peso " ' '

zf. Staatspapiere.

Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
>0 .80 ; 1 österr . fl . i . O . = > 2 ; 1 fl . 6 . Whrg . = > 1.70 ; I Bsterr .-ungar . Krone = > 0 .85 ; 1 fl . holl . = > 1.70 ; 1 skand . Kronersflat* — M A Ort . n CI . .n j j » ..... _ _ _ _ .. » . «n n . . mr . . . .n . £1 \YJLi />

: Jt  1 .25 ; 1 alter Oold -Rubel = Jt  3 .20;

IVj D . R. Aul . (abg .) Jt 102.
3% » » — * 102 .20
3. • » - » 80 .40
3% Pr . c . St .-A . (abg .) » 102.
3% 10 r.
3 90 .40
4. Bad . St . Aul . . 103 .76
3% » » (abg .) a. fl. 80 .60
3% » » » > 99 .90
4. Bayr . Abi .-Rente fl. 102 .50
3% » E. B. u . A. A. > 1100 .103. . E. B. Anl.

j 80 .503Va Hamb . St .-Rente »
3*/a > St .-Anleihe » 1 99 .80
3. F8 .40
4. Or . Hess . St . -R. » 102 .40
4. » » Anl . (v . 99) » 105.
3Va » » » » 100 .40
8. » » » > 88 .10
i. Sächsische Rente * 89 .20
4 Wflrtt . Anl . .
S>/2 » » (abg .) > 100 .60
S‘/s » » > 100 .60
I » » » 90 .40

1.60 Orlech . E .-B. stfr .90 Fr. 46 .25
ih. » Anl . von 87 » 49 .60
IV. » » » 87 (hl .) » 49 .60
4. Ital . Rente I. O . Le
4. . » » uit . »
4. . • » ICOOr »
4. . » » kleine »

* » > —
4. . Norw . Anl . v . 1892 j5
3% » » » —
3. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. 101 .30
4 . . » E. B. c . E. O . stfr . »
5V« » St . O . (F. l .) S. .
5. . » (abg . G . C. L.) . 111.
3. . * Lokalbahn Kr.
4 . . . Silb .-Rt. Jan . S. fl.
4% » » » April » 100 .40
4% » Pap .- » Febr . »
4 . » » » Mai »
4 . . » Staats - Rente K0. 100 .10
4V2 Portug . Tab .-Anl . > —
3. . Neue Portug S . III > 61 .80
5. . Rum . (alt) v 81—88 > 99 .40
S. . » ron 1893 » 89 .70
3. . » > 1893 » 99 .70
I . * » 1903 . 98 .60
4. . » . 1890 . 89.
4. . » » 1891 »
4. . » * 1894 » 86 .60
4. . » » 1896 » 86 .50
4 . » » 1898 » 86 .60
4 . Russ . Cons . von 1880 « 92 .30
4 . » Oold -A. » 1889 .
4. . » * II. » 1890 »
4 . . » St .-Rte . v . 1902 . 92 .50
4. . . St .-R. v . 94 a-K. Rbl.
3% Schw . O . v . S0 (abg .) >
»% » » von 1686 » 89 .50
3% » » » 1890 > 99 .00
3. .
4. . Serb . amort . v . 1895 » 74 .80
1.. Span . V. 1S82 (abg .) Pes.
3‘/2 Tiirk .-Egypt .-Trb . £
4. . » priv . stfr . v . 90 Jt
4.. » con ^. * »
1.. » conv . Lit . B . Fr. 60 .50
1..
t . . » . D . »
4.. Ung . Oold -R. > 99 .90
4 . » » (kl .) » 100 .70
I » » » Eis . Tor • 83 .40

. St . (Kr. ) Rt . Kr. 97 .70

s . . Arg . i .O .-A .v . l8S7 Pes.
41/2 » » » 1898 Jt 90 .60
4. . » 8. » » 1897 » 84 . i
5 . . Chin .St .-A . » 1895 £
S>/2 ' * 5»
». . ' - »189 « £ 09 .70
4% » » » 1898 > 89 .70
4 . . Egypt . unlfic . A . Fr. 103.
3va » prtvil . » * j101 .20
5.. Mex . inn . I-IV Pes . i 44 .50
5.. » fiuß . v . 99stf . 408 £ 102 .50
5.. » » 2040r » !101 .90
5.. » cons . Pes . , 27 .70

Zf. Provinz - u . Städte -Ani.
1.
S>/5
Sv,
y/t
3.
S»/2
BV2
3V2
3»/,
3»/L
Zl/2
Z'/2
31/2
31/2
31/2
31/,
4.
4.
3.
31/2
4.
31/2
31/2
|V*
4.
Sr/2
31/2
31/2
31/2
4.
4
I.
1
4.
3* 2̂
SV*
4.

Rhennpr . XX , Xxi ji
do . X . XII - XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX , XI u . XIV

Prov . Posen
Frkf . a. M . LNu . Q

do . Lit . K (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891
do . * U » 1893
do . » V » 1896
do . » W » 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v . Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . » 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do . v . 1888u . 1894
do . » 1879 » 1881
do . » 1397

Erlangen von 1900
Gfessen von 1390

do . » 1893
do . » 1896
do . t 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v . d . H.

.» von 1899
Kaiserslautern v . 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1000

103 .60
99 .70
99 .80
SL.
88 .10
99 .70
99 .80
99 .80
99 80
99 .70
99 .70
99 .80

89 .80

09 .70
98 .70

108 .80

101 .
100 .80

98 .10
88 .80
98 .80

101 .50

3. . Karlsruhe von 1886 M 82.
3. . do . » 1889
3. . do . » 1896
3. . do . » 1897 89 .30
3-/2 Kassel (abg .)
4. . Köln von 1900
3»/* Limburg (abg .)
4. . Ludwigshafen von 1900
4. . do . von 1890 u . 1892
3>/r do . . 1896 » 98 .10
4. . Magdeburg von 1891 » 104 .30
4. . Mainz von 1891
4. . do . . 1899
4. . do . » 1900
3% do . . 1878 u . 1883 98 SO
Z>/2 do . » 1886 U. 1888 08 .50
3Vi do . (abg .) J. 98 .50
31/2 do . von 94 98 .50
4. . Mannheim von 1899
4. . do . > 1900
3V* do . > 1888 99 .30
3% do . . 1895
3% do . » 1898
4. . München von 1900 » 103 .60
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .60
3»/2 do. 98 .40
4. . Pforzheim von 1899 100 .30
3Vf do . (abg .) von 1883 98 .00
4. . Wiesbaden von 1900 102.
4. . do . » 1901 102.
31/2 do . (abg .) 98 .70
Zl/2 do . von 1887 98 .10
Z'/2 do . » 1891 (abg .) 93 .70
31/2 do . » 1896
31/2 do . » 1898 99 .10
31/2 do . . 1902
3% Worms von 1887/80
31/1 do . > 1896
4. . do . » 1892
4. . Würiburs ' von 1899 102 .75

3Vr
41/2
4V2
41/2
4Va
4. .
31/2
4. .
3,8
3,8
4. .
4 . .
4 . .
5. .
S. .
4. .
5. .
4V|

Amsterdam h . fl.
Buk . von 1884 (conv .) Jt
do . » 1388 » »
do . » 1395 » »
do . » 1898 » »

Christianla von 1894 »
Kopenhagen von 1886 *
Lissabon »
Neapel st . yar . Lc

do . (kleine ) »
Rom (i . Oold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Oold ) .
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St . Bucn .-Alr . 1892 Pca.
do . £

98 .60

97 .50
81 .20

101 .

101 .50

Divid.
Vorl . L.
5"
8V2
5. .
4 . .
7V2
3Vr
4 . .
6..

11..
4. .
3..
6..
8V2
6.
9.
71/2
5Vi
5 . .
4 . .
4 . .
9 . .
7..
0..
5. .
7. .
4V«
7..

6V2

618
8V2
5V2

8 ..
4. .
5V2
6..

11..
41/2
4. .
6. .
8V2
7. .
9 . .
7V2
5Vs
5. .

43/10
4. .
y . .
7. .
9..
6. .
7. .

5Vz
7. .
evi

Bank-Aktien.
153 .30
ISS.
134.

76 .40
153 .40

83 .80
113 .30
137.
230 .10
103.
105,60
127 .30
187 . 50
150 .40
208 .50
146 .80
114.
123 .30
116.
103.
184.
147.
103 .30

Dtsche . Relcnso . Jt
Frankfurter Bank *
Badische Bank R.
B . f . ind . U . Jt
Berl . Hdls .rAnt »
Berliner Bank »
Breslauer D .-Bk . »
DarmstädterBk . s .fl.
Deutsche Bank Jt

» Eff . u . W . R.
* Oen .-Bk . Jt
. Ver .-Bk . »

Disk .-Oes . *
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk . *

» Hyp . C .-V . *
Mitteid . C . B. »
NatlbU . f. Dtschl . »
Öst .-U . B . Kr.
Pfälz . Bank Jt

» Hyp .-Bk . .
Pr . B .-C .-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk , Jt
Schaffh . Bankver . *
Wien . B .V . S . fl.
Württemb .N .-B .s .fl.

» Ver .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

113 .30
150 .25

Divid.
Vorl .L«
15 . . 16. .
42/3 7 . .
3. . 4 . .

15. .
13. .
7 . .

12Vr
9. .
y . .
8..

14. .
7»/2
7V2

13. .
6..
51/2
6..
6..
6..
5. .
6V2
8..
4. .
4 . .
5. .

26 . .

8..
16. .
12..
10..
20 ..

4. .
15. .
5u.

10..
0..
0..
k..
0 . . 0.

13. .
7 . .

12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
7V2
6..

13. .
6..
5V2
5. .
6. .
6..
6V2
6V2
7. .
4 . .
4 . .
5. .

26 . .

9 . .
12. .
20. .

4. .
15. .

12V2
0..

Industrie -Aktien.
Alum . (50% E .) Fr . 315 .90
B. Zckf . Wh . fl . ! 03.
S . Ibl . (40% E .) > —

do . 3000r » L —
Bleist .-Fab . N . . 258.
Brauerei Binding »

» Duisburg * IJ30.
* Eiche Kiel * 192 .50
* Hcnn . Frkf . * 180.
* » Pr . Akt . * 183.
» Kempff • '136 .70
» Mainz . A .-B . * 299.
. Parkbr . * 120 .30
» Sonne , Sp . » 114.
» Stern , Obr . » 245.
» Storch , Sp . » 113 .80
* Tivoli , Stg . » 102.
» Vereinigte » 11J5.
> Werger , W . » 112 .70
» Nie ., Hofbr . •  —
» Nürnberg * 148 .80
* Pforzheim * 111 .70
» Worms Oe . » 123.

Cem . Heidelb . » 114.
» F. Karlst . » 105 .50
» Lothr . Metz » 127 .75

Bad . An . u .Sodaf . .4 437.
do . 6U0r » 437.
Ch . Bl . Siib . Br . » 110 .80

» D . O . u . 31. 3 . » 280 .50
» Fbr . Gldbg . » jl55.

do . Oriesh . * 249 .75
Ch . Fw . Höchst » 3 ß 4 .
do . Mühih . > 90 .50
Chem . Albert » 208.

* Ült . Fk . V. •  1118 .60
El . Acc . Berlin » « 08 .50
. Anl . Köln . i ^
» Cont . Nrnb . » | 65 .80
* Oes . Al lg . - 216 .60
» Helios Köln » | _

0..
—

El. Lahmeyer Jt 95 .80
3. . 5. » Licht u . Kr. » 109.
0.. 0 . » Schuckert » 103.
4. . 5. » Siem . u . H . * 143.
6.. 6V1 do . Zürich Fr . 129 .50
4. . 4 . . Filzfabr , Fulda > 100.
9. . Gas Frankf . » 181.
0 . . 0. Qelsk . Oußst . . 96.
9 . . 9 . . Gum . V . Rrl. Ff. »
7. .

IV,
Kalk Rh . W . > 114.

IV, Kupfw . Heddh . »
Lederf . N . Sp . »

90 .50
9. . 10. . 183.
52/3 7 . . Löhnb .-Mühle •
0. . 0 . . Masch . A . Hilp . * 55 .80
3.

25 . .
do . Klein »

17. . Msch . Bielef . D . » 415 .50
9 . . 10. . » Fab . u . Schl . » 181.
7V2 » Gsm . Deutz » 143.

121/2 » Karlsruher » 222.
6. » Mot . Oberu . » 105.
8. . » Schp . Frth . » 166.
0. . » Witten . St. * 149.
5. Mehl - u . Br. H . » 93 .20
6Vr ölf . Ver . D . . 118 .50

12V,
7..

Pinself . Nrnb . » 214.
41/2 Prz . Stg . Wess . » >117 . 50
6. . 7. Schst . V . Fulda » 114 .50

18 . . 14. . Siem . Olasind . » 239.
0. .

4Vr
Spinn . Lamp . » 60.

3. . » Ettlingen f . fl. 96 .20
0. . 0 . . » u . Bw . 06p . Jt
6. . 6 . . » Nordd . Jute »
0 . . 2 . . » Westd . * * 82
8V2 9 .. Tic. Tb . Rg . abg . £
5. .
0 . .

Verl . Deutsche Jt
» Richter » 109 .50

5.. 5 .. » Kölner » 07 .50
7.. » Straßburg » 119.
0. . 0 . . Verz . Ei». Hilg . »

15. . 15. . Zellst . Waldh . . 251
2. .1 » Ver . Dresd . » 90 .50

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7 . . Bocn . Bb . u. O . Jk 187 .30
5.. 5. . Bud . Eiaenw . » 109 .50

18 . . 18 . . Gone . Bergb . » 318.
14 . . Eschwciler * 236 .60
10 . . 11. . Gelaenkirchen » 217.
10. . Harpener » 198 .80
10. . 11. . Hibernia » 308 .00
10.. 10. . Kaiiw . Aachal . » 168.
11. . Laurahütte R. 244.
17 . . 17. . Westereg . Al . Jt 356 .35
4V2 4V* do . Pr .-A . » IOC.
0. . 0 . . KÖn. Maricnh . »
5 . . 4 . . Massen »
0. . 1/2 Obschl . Eisen !. » 114,

121/2 12'/7 Riebeck -Mont . »
7. . 8 V2 Ostr . Alp . M. 5 . fl. 210.
51/2 5. . Gz Kfl. t . B. u . B. » -

Divid.
Vorl . L. Akt.v.Transp ..Anst.
5V2 SV« Braunschw . Lds . Jt 127.
9V3 10 . . Ludw . Bexb . s . fl. 223.
6V« 6 V2 Lübeck -Büch . >

Marienb . Mlaw . R.
6 >/8 6V2 Pfälz . Maxb . s . fl. 141 .50
42/3 5. . • Nordb . » 131.

0. . Allg . D . Ktetnb . > 60 .50
7. . 7.. » Lok .-Str . » 143 .35
3.. 3 .. Cass . Str .-B. » 87 .80
5.. Südd . Eis .-O . . 131.
4Va 6. . Hamb .-Am .-P . » 106 .80
0 . . 6 . . Nordd . Lloyd » 103.

do . ulf . > -

6. . 6 . . V . Ar . u . Cs . P . 6 . fl. 130 .70
5. . 5 . . do . St .-A . v . 1894 .
52/3

>8l°jr,
Böhm . Nordb . »

810121 Buschtehr . A . »
11. . UV« do . B. .
6V« 7 . . Lemb . Gz . lass . »
5»/5 5>/» Ost .-Ung . St .-B. Fr.
0. . 0 . . - Sb . (Lmb .) . 17 .10
43/4 43/4 . Nw . Lt . A . 6 . fl.
5V« SV« do . Lit . B- »

3/« 11/8 Raab . Öd . Eb . .
41/21 4V2 Rchb .-Pb . C .-M . .

5. . 5 . . Stuhlw . R. Orz . »
5 . . 5 . . Ung .-Oaliz . I. » —

6Vr 6% Gotthard Fr. 187 .75
41/2 41/2 Jur.-Spl . Pr . A. »
4. . 3 1/2 do . St .-A . »
0. . 0 . . Jr. Genusssch . » —

3. . 21/2 It. Mittelmb . Le
6« . 6« . « . Os . Sic . E.-B. .
6 . . 6 . . It. Mi . (Ad . N .) .
! '/» 2. . Wests !cilian er » 44 .50
5. . 5 . . Anatol . E.-B. > —
3% 4 . . Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf. Pr .-Obl. v.Transp .-A.
3>/5 Bg .-M. E.-B . L . C . > —
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 » 100 .70
31/a do . Ein . I (abg .) » 96 .30
41/2 Homb . E.-B. s . fl.
4 . . Pfalz . Bx . Mx . Nd . > 101 .10
3Vr do . (convert .) » | 99 .20
41/1
41/2
41/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4V2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do . Ser . VIII .
do . » IX »
do . »
do . Ser . TV—VI »
do . . VII »

Cass . Strassenb . >
D . E .-B.-G . Frkf . S . I .

do . Ser . II »
S . E.-B. O . Darmst . »

100 .440
88 .25

103 .50
95 .80

Böhm . Nb . stf . L O . >
. Wstb . stf . i . S . fl . fl.

do . ln Oold >
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . 1. 0 . >
do . (Kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ! »

10030

100 .30
98 .10
99 .10

lOl ,FO
101 . o

5. . Ks . F . Nb . v . 72 i . S . ö .fl.
- - - - --

4 . . do . v . 1887 i . Silb . .
4 . . Fr . los .-B. 1. Silb . » 100 .10
4 . . Gal . K. L. B . stf . i .S . > 100  io
4. . Or .-Köfl . v . 1902 Kr. 99 .50
4. Kscl ». 0 . 89 stf . i . S . 6 . fl. 99 .70
4. . do . v . 89 » i . O . >
4. . do . v . 91 « LG . >
4. . Lb . C .-J. stpfl . I. S . ö . fl. 93 .80
4. . do . stfr . i. Silb . . 99 . 50
4. . Mähr . Orb . v . 95 Kr. 99 .90
4 Öst . Lokb . stf . i . O . >
5. . * Nwb . sf . i . O . v . 74 » 108 .20
ZV2 do . » conv . v . 74 * 92 .90
31/2 do . » v . 1903 Lit . C . . 94.
r . . do . Ltt . A . stf . i . S . S . fl. 107 .90
5. . do . » B. » » 107.
5. . do . Süd (Unb.) sJ. i .Q . > 106 .50
4. . do . > 94 .25
IVio do . Fr. 64 .80
fo/ic do . v . 1871 Fr.
5. do . Stsb . 73/74 sf .i .O .> 110 .50
S. do Br . R. 72sf . i . O . R. 107 .60
4. . do . Stsb . 83 sf . 1. 0 . > 101 .60
3. . do . 1—8 E. sf . i . G . Fr. 88 .80
3. . do . v . 1885 stf . i . G . » 86.
3. . do . 9 Ern. stf . i . G . »
3. . do . (Eg . N .Jsf . i . O . . 87 .50
3. . do . v . 1895 stf . i . G . > 83 .60
J. . do . 200er sf . i . O . »
5. . Prag -Dux . sf . i . O . » 104.
3. . do . v . 96 stfr . I. G . »

R . Öd . Eb . stf . i . Q . »
83 .30

3. . 76 t- O
3. . do . v . 01 stf . i . O . » 73 .50
3. . do . v . 97 Rtf. 1. G . » 73.
4. . Rudolfb . stf . !. S . 6 . fl. 100 .25
4. . > Salzkg . stf . i . O . > 101 .60
4. . do 400er stf . i . O . » 101 .60
5. . Ung . Oal sf . LS . 8 . fl. 110 .50

2,4 Ital . stg . 2500er Le —
r>. do . 5ÖÖer »
4. . do . Mittelmeer » 102 .35
4. . do . 500er >
2.« Liv . C ., D . u . D ./2 » 73 .25
4. . Sardin . Sek . » 102 .40
4. . do . (500er ) . 102 .40
4. . Sicilian . v . 89 Gr . » 102 .20
4. . do . kleine » 102 .5.0
4. . do . 91 Gr . » 103 .20
4. . do . kleine » 103 .10
2,. Sßd .-Ital , A .-H . » 70 .80
4. . Toscan . Central » 115 .60
5. . Westsizilian . v . 79 Fr . 103 .50
5. . do . v . 80 Le 102 .60

4V, Iwang . Dombr . >
Kosl . W . v . 89 sf . g . »
Kursk . Kiew . E . § . .

4 . .
4 . .
4. . Moskau Smotenzk »
4 . . » Wind . Rb . v . 97 » 93 .80
4. . » von 98 stfr . » 92.
4 . . Mosk . W . v . 95sf . g . »
4 . . Russ . Sdo . v . 97 sf . »
4. . do . v . 98 stfr . » 92 .80
4. . Russ . Südw . (gar .) »
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v . 97 stfr . »
4. . do . v . 98 stfr . » 93 .80
4 . . Wladikawk . gar . »
4. . do . v . 95 »
4 . . do . v . 97 » 92 .30
4. . do . v . 98 »

r . . Anat . E .-B .-O . I. O . > 103 .35
i .. » » Ser . II » 101 .70
3. . » » 408er » 101 .90
3. . P . E.-B. v. 86 2000er . 72 .90
3. . do . 400er » 73 .90
4% do . v . 89 I. Rg . » 97.
4% do . v . 89 400er » 97.

do . v . 89 II . Rg . » 50 .30
3. . Salonik -Mon . i. G . » 63 .50
3. do . 404er » —

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.

4. . Bay . V .-B. Münch , jt 101 . 90
ZVr 98 .80
4. . . B .C . V .-B. Nrnb . » 101.
4. . 101.
3V, 98 .80
4 . . » Hyp . u . W -Bk . » 103 .90
3>/i 99.
4 . . Berl . Hypb . abg . 8OV0 * 99 .40
31/2 do . » 80% > 93.
31/2 D . Or .-Cr . III u . IV » 101 .30
3 >/j do . Ser . V » 90 . 50
4 . do . VI » 100 .30
4.. do . IX » 101 .60
3% do . VIII » 99 .60
4. D. Hyp .-B. Berl. » 101 .30
3% 96 . 10
4. . Eis . B. u . C .-C .-Ö . » 102.
3% * Com .-Obl . * 100.
4 . Fr . H .-B. S . XIV » 100 .80
4.. do . XVI u . XVII . 102 .60
4.. do . XVIII » 101 .20
3V2 do . XII u . XIII . 97 .50
3% do . XV . 97 .60
ZVr do . XIX » 98.
31/2 do . Komm .-Oblig . I » 99 .80
4.. Fr . H .-C .-V . (abg .) » 105 .20
4 .. do . 15—19, 21 —26 » 100 .10
4 .. do . 27 , 37, 39 u . 42 » 100,50
4., do . Serie 31 u . 34 » 101.
4.. do . S . 35 , 36 u . 38 . 100 .10
4. . do . Serie 40 u . 41 » 101 .60
ZVr do . S . 28 , 30 , 32,33 » 97 .20
3% do . Serie 29 97 .20
4 . Fr Lw . C.-B. D .-J. » 99 .10
4.. do . N .-P . » 99 .10
4.. H . H .-B . S . 141-250 . 100 .50
4.. do , 251-340 » 100 .60
4. . do . 401-420 » 103.
31/1 do . 1-45 (abg .) » 95,60
3% do 46- 190 . 95 .60
3% do 301-310 » »6 .30
4. Mein . Hyp . -B. S . II » 100 .50
4 . do . Ser . VI • 100 .70«. . do . S . VII unk . 1906 » 101
4 .. do . S .VIII unk . 1911 > 1P5 \ 20
31/, do . (abg .) » 96 .50
SV, do . unk . b . 1905 » 06 .60

4. . M . B. C . A . (i . Gr .) II 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
ZV, do . unk . b . 1006 98.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 102.
4 . . do . R. 103 .70
ZV, do . I. 09 .00
ZV, do . F . O . H . K. L. 99 .90
3V, do . M.
3V, do . N.
3% do . P.
3>/s do . S 100 .10
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .10
3% 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A .-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
3>/2 do . ( Jan.-Juli)
3% do . (Apr .-Okt .)
5 . . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III Ji
«1/4 do . » IV

do . » XVII ] 00 .70
4 . . do . . XVIII 101 .70
3% do . » XX 100.
z» , do. 03.
4. . Pr . C . B . C . A . 0 . v .90 » 100 .30
4. . do . von 1899 102 .30
3V, do . » 86 , 89,94 95 .50
3V, do . » 1896 95 .70
4. . do . » 1901 102 .90
4 . . do . » 1903 102 .80
4 . . Pr . C .-K.-O . v . 1901 104.
3V, do . von 1887 u . 1891 99.
3V« do . » 1896 98 .90
4V, Pr . Hp .-A .-B. abg.
4. . do . a . 80% abg. 100 .60
3<A do . a. 80% abg. 94 .20
SV« do.

do . abg . Certific. »
4. . Pr . H -Vers -A -O » 99 .30
S% » 95 . 50
4 . . . Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .30
3% » » » lOO.
ZV- 06 .60
3% » • Kom .-Obl. 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr. Jt 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4 . . do . unk . b . 1907 101 .90
3i/i do . Ser . 69 -82 96 .70
3% do . Communal 98 .50
4. . S . B. C . 30/32 , 34u . 43 101.
3>/a do . bis inkl . S . 52 98,00
4. . W . B. C . A . Cöln S . I 101.
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . » V 102.
4. . do . . VI 102 .30
3V, do . . III 06 .30
ZV, do . . IV 97 .40
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .40
4. . do . unk . b . 1908 102 .40
3Vi Württ . Hyp .-Bank 99 .20
4. . do . Credit -Ver. 100 .6031/2 do . Cred .-K.-U. 99 .303i/i do . unk . b . 1902 99 .804. . W . V .-B. S . 15-20 101 .503i/t do . S . IV -X (abg .) 99.3% do . Serie I u . II
SV, Dfin . L . H . u . W .-B
4 . .
4. .

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk . stf. Le

-

4. .
4 . . » Allg . Im . v . 1899 » 100 .60
3V, Norw . Hp .-B. v .1887 Ji
4. . Pest . E. V . Sp .-V . Kr.
4. . P .U .C .B .stf .i .G .SdT 99 .50
4. . Schw . R. H . B . v . 78 Jt
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 09 .50
4 . do . steuerfrei
4. . U . L . C - S . A . u . B . Kr. 97 .75
5. . Ungar . H .-Bk . 6.
4. . do . Ser . I. v . 1897 Kr. 97,09

zf. Amerik. Eisenb .-Boads.
4’ .
4%'
41/s*
6*.
3* .
5’ .
4* .
3V2*
5. .
6. .
4* .

4 %'
4* .
5* .
6*.r.
at.
5* .
41/2*
5
4 *.
5* .
4* .
4* .
6*.
5* .
41/2*
5* .
6*.
6*.
6*.
5* .
5* .

ttrunsw . u . West . 1 M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do , II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM
Centr . Pacif IRef . M.

do . Mtg.
Chic . Bur !. Qn . fl . D .)

do . Milw . St .P . (P .D .)
do . Rock Ist . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Altg.
Pittsb . Cinc . Ch . St . L.
Saii Fr . u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S . A . I M.

do . S . B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . Q.

104 .40
102 .
101 .

97 .50

99 .40
86 .80

108 .20
HO.

105 .50

110 80
122 .

73 .40

104.
102 .20

101 .40
101 .80
103.
107 .80

6* . St . Ls . Frc . M. \V . Div.
6* . St . Louis Wich . J . W.
4* . Union Pacific I Mlg.
5 * . West . N .-Y. u . P . I M.
4 * . » Oen . M . Bds . u . C.

» (lncome - Bds . >
• tfttff 7M% in Gold.
* Nur KWtal in

4Vr
4Vs
4Vs
5. .
4 . .
Z'/r
4Vs
4 . .
41/3
4 . .
4 . .
4V2
41/2
41/2
4 . .
41/2
41/2
41/2
41/2
4 . .
41/2
4 . .
4 .
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
41/2
4. .
4 . .
31/2

99 .50
101 .

Zf. Versch . Obligationen
4. . Bank f . industr . Uittn . * 9 '-
4. . . Orient Eisenb.
4. . Brauerei Binding
4. . do . Essigliaus
4. . do.
4. . do.
4>/2 do.
4 . . do.
4

Nicolay Han . »
oft (Kempri (abg .) »

Storch Speyer»
_ Werger

. Buderus Eisenwerk
4V2 Cemenlfabrik Karlst.
4 . . Cementw Heidelberg >
41/2 Ch . B. A . u . Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
* Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B . Frankfurta . M . »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk . »

do . »
El . Allg . O -Oh . S . 4 .

do . Serie 1 111 »
Bk . ?. eleklr .Unt .Zürich»
EI.O . f. elektr . U . Berlin *

do . Frankfurt a. M . »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lalimeyer »
do . Licht u. Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens fitHalslce »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . - » »

Kaiiw . Ascherslcben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. .
Lohnt ». Mühle »
Osterr . Alp . M. I. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh » Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Sepie II . >
Ver . D . Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk.

100 .50
105 .00

. 101.
, 100 .80

103 .50
100 .70
105.
104 . 10
105 .30
101 .
110 .70
100 .

97.
103 .30
100 .
103 .00
102 .
102 .

Westd . J. Sp . u . W.
Zool . O . Frkf . a. M.

72.
98 .00

103 .25
100 .70
105.

90 .60
102 .40
102 .

99 .60

105.

93 .50
SS.
07 .75
97 .75

104 .30

» 101 .80
90 .60
97 .60

ZL Verz. Loose. In Proz.
4. . Bad . Pr .-Anl. R. 147.
4. . Bayr . Pr .-Anl. R. 170 .50
5. . Donau -Reg. ö . fl. 140 .50
ZV2 Goth . Pr . I. R. 122.
ZV- » » ii.
3 . . Holl . Korn . v . 1871 fl.

_ _
102 .40

Zl/2 Köln -Minden R. 138 .20
3V2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C . 1880/1885 Fr. 48 .70
4 . . Meining . Pr .-Obl . R. 134 .60
4% Np . ab . unab . 80 O . Le
31/5 Oesterr . L. v . 1854 ö . fl.
4 . . do . » v . 1860 ö . fl. 153 .90
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v . 1864 a. Kr. Rbl.
5 . . do . v . 1866 a. Kr . »
21/2 Rb .-Gr .-St . I. A ,-S . fl. 109 .40
2V, do . ex . A .-S. (A ,-S- .-) fl. 87 .70
Z. . Türk . (p . St . i. Wk.) Fr.
3. . do . Üit . do . Fr. —

ZL Unverz. Loose . p.st.t.>
Ansb .-Gnzh. fl . 7 70.
Augsburger fl . 7
Braunschweigcr R. 20 149 .50
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr . 15 37 .50
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. > 10 18 .80
Meininger s . fi . 7 £3 .40
Neuchätel Fr . 10 41.
Oesterr . v . 1864 fl. 100 441.

_ do . v . 1858 ö . fl . 100 393.
— Pappenheim s . fl . 7 —

Ung . Staats !. ö . fl . ICO 352 .40
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz -Duk . i . G . p .St. —
Engl . Sovereigna » 20 .37 90 .33
20 Francs -St . » 16 .84 16 .20
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss . Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hoclih . Silber »
Amerikan . Noten

(Doll . 5—1000) p . D.
Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1 Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . lOOKr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

4 .19

2800
2804
81.

4 .18

2790

70.

4 . 17

4 .101/2
81 .20 81 .10

— 20 .39 / i
81 .05

108 .80
81.

86 .30 85 . 15
81 .20 81 * 0

Wechsel . Kurze Sicilt>
Amsterdam . fl . 100 13 3 . 05
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100 81.
Italien . . . Lire 100 81.
London . Lstr . 1 20 . 335
Madrid . Ps . 100 -
New -York (3 Tage D . 100 _
Pari » . . . . . . . . Fr . 100 81.
Schweiz . Bankplitze . . . . Fr . 100 81 ,
St . Petertburg . . . . .  S .-R. 100 —
Triest . . . . . . . . . Kr . 100 _
Wien . Kr. 100 S 5 .IS

do . . . . . . . . . Kr. m . S.

In Mark.
3Va —3  Monate.

3 1/1
3%
5V,
3 Vs
5V,

3%
4»'i

S>/2%

3Vl %

Bierosiag , den S . , bis Sonnabend , den 9 » Juli,
unterstelle ich

stii III II flicke Waschstoffe , keil © Sta
einem Ausverkäufe

und gewähre während dieser Zeit auf die seitherigen Preise20 % Habatt.
Es kommen, wie bekannt, nur die besten Fabrikate zum Verkauf.

Ml I I I lerstoflTe,

. LugrenbiiSll, Marktstrasse, Ecke Grabenstrasse.
1962



gewährt Ihnen die
Ersparung

jeglichen Aergers

8  Der Stalinist„«lob«Trotter“Reiaekoflrer ist der lslcliteite
and dauerhaftest « Koffer der Gegenwart. 2 Jahre « arantie für jeden
Koffer, falls die Platte durohbrochen wird. I939

Sine solche Garantie konnte bisher für keinen
Koffer übernommen tserüen.

Der Stabilist „Globe Trotter“-Damen-, Herren-, Schiffs-, Coup4-, Hut- eto.
Koffer ist in allen Grössen tu haben in unserer alleinigen Niederlage für Wiesbaden bei

NN ferd . führet1, Wi ““ e0.24’
Reise-Artikel und feine Lederwaaren aller Art.

Sächs. Koffer-Fabrik„Stabilist“, Dresden -A.

Saphirs.
Divans.
Kinderwagen,
Spiegel,
Uhren.
Uegnlatenre.

Anzahlung5 Mk

Friedrich stratzr 33.

Ua . » 08. Adend-Ansgave, I. siatt ._ Mreslr abener Tagblatt . Dienstag, 5. Inli 1904. Seite 7.

Mheiitt unD liintlper8rsrr-Kerß-erWS-
Gegründet 1825.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft am 31. Dezember 1903 ergibt sich aus dem
nachstehenden Auszug aus dem Rechnungsabschlußfür das Jahr 1903.

Grundkapital
Prämien-Einnahme für 1903 .
Ainscn-Einnahme für 1903 .
Prämien-Ueberträge. .
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicherBedürfnisse
Kapital-Reservefonds.
Dividendcn-Ergänzungsfonds.
Spar-Rescrvefonds.

Mk. 9,000,000.
„ 21,656,486.08

784,081.70
„ 9,314,984.01
„ 4,000,000.—
„ 900,000.—
„ 600,000.—
„ 1,297,627.50

Mk. 47,553,179.29
Mk. 10,940,256,470.—

„ 12,097,603.53

238,677,032.83

Versicherungen in Kraft am Schlüsse dcS Jahres 1903 . . .
An Entschädigungen wurden von der Gesellschaft im Jahre 1903

gezahlt.
Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft für Schäden

überhaupt bezahlt.
Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Gesellschaft seit ihrem

Bestehen die Summe von . . . „ 33,738,135.25
Sic Gesellschaft betreibt außer der Feuer -Versicherung auch die

Versicherung gegen Masierleitungsschäden,
sowie die

Versicherung gegen Cmdruchdiebsinhl.
Der Abschluß einer Versicherung gegen Einbruch -Diebstahl wird für die be¬

ginnende Reise -Saison besonders empfohlen. Näheres bei den Agenten der Gesellschaft
und der Unterzeichneten. * F 68

Frankfurt a. M ., Gallusanlagc1, im Juni 1904.
Die General-Agentur:

_ R . liCgel.

Hotel-Restaurant Vogel
Schönstes a

dartett *R es *a,,ra11
Von liente Pilsner Urquell.

Neu eröffnet!!! Neu eröffnet!!!
Dreiweidettftratze4.

Butter! Eier! Käse!
Aufschnitt sämtlicher Wurstwaren!

Offeriere:
I m ? " I ^ '-'" ^ ?^ lbutter h Pfd . 1.10. bei 5 Pfd . 1.08, Prima Zaudbutter h Pfd . 98 Pf..
öl 1 ' ■96 st ; Prima Limburger Käse k Pfd . im (Stein 82 Pf .. Prima vollsaftiger
Schweizer Käse pro Pfd. SO Pf., Edamer , .Holländer u . Tilsiter Käse ä Pfd. 80 Pf.

stow. * Eier! Eier! Eier!
SNsche Eier 2 St . 9 Pf ., 25 St . 1.10, Schwerste frische Eier h St . 5 Pf., 25 St . 1.20,

»rische Siedccrer ä St . 6 Pf .. 25 St . 1.40, Trinkeier a St . 7 Pf ., 25 St . 1.65.

*ei«ß t o Wrrrstwaren!
» « «Ute 1. Qualität Cervelatwurst pro Pfd. 1.25, Mettwurst pro Pfd. 88 Pf ., bei 5 Pfd. 85 Pf.

Alle übrige nicht genannte Artikel zum billigsten Tagespreis.

Jakob Spitz , Moritzstraße IG, Treiweideustraße 4,
Ppobiren Sie in allen Fällen
102
c 3 H”'
■äfcU Ja
c • p ®J IQ.1 ^
° 0«

IKaiserTriedri cK
Natren-Llthion-QueüB. IjF8-® 5

gewährt gegen Glokt u . Riieumatlamua^
Leich; verdaulich, daher \

euieQihebrtichfür  Magenldideade » \

iVornehmsles
^Tafelwasser.

Quelle.
cv
tr qv- trs?
o Etr ^

mm Vretz.füalFenlotterit
,, , Zu der am 7. Juli beginnenden Ziehung der
211. Lotterie habe ich noch Loose abzilgcbcn.

V- - -- 40 Mk.. 'h = 20 Mk.. -/. = 10 Mk.
Plan gratis und franco.

Wiesbaden » Müllerfiraße 8.
Der Königliche Lotterie-Einnehmer:

von Rranconi.

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc.
empfehlen 1228

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Sein Hausbesitzer!
tollte versäumen, seine leerstehenden oder gekündigten
Woimunge», Villen, GcscbäftSlokaieu. f. w. i» dem
WotmungSnachweiS de« Hans- und Grundbesitzer.
Vereins anzumclden. Verlag des Wohnungs-
Anzeigers und der Wohnuugölisten . V-rkäuf
von Vermietungsplakaten, Mietverträgen.

HaiiSordnunge» u. f. w. E444
Geschäftsstelle : Delaspeestraße 1.

Der ächte
,,Jf . itapp ’s Brindisi“
a ! ]. 80 Pf. ohne Glas ist jetzt auch bei
mir zu haben. 1792

L » Ilofmann « vorm. Wicolai,
Adelheidstrasse 50.

Treppen¬leitern
in starker zuverlässiger

Qualität.
°°» Mk. 3 .5« -».

Ciiil-KüilshM,
MorihstrasielH.

Ney-Selterser Mineralquelle
zu Selters a. d. Lahn,

Tafel- u. Medizinalwasser1. Ranges.
Kein natürliche Füllung ohne jeden Zusatz.

Laut der von Herrn Professor
Ü9r. ES. BVesecain * ausgeführten ge¬
nauen Analyse ist der Brunnen ein
nlka isch-muriatisoher Säuerling, der dem
Niederselterser nahe steht und folgende
Vorzüge besitzt:

1. hat er mehr freie, natürliche Kohlen¬
säure wie das dos berühmten fiskal.
Brunnens zu Niederselters,

2. übertrifft er an doppelt kohlensaurem
Litnian die Kgl. Quelle zu Niede>-
solters, Fachingen und die beiden
Quellen zu Wildungen,

3. übertrifft er an doppelt kolilensaurem
Kalk den Kgl. Brunnen zu Nieder¬
selters ii. kommt den beiden Quellen
zu Wildungen darin fast gleich, so-
dass das Wasser der neuen Selterser
Mineralquelle zu Selters a. d. Lahn
also die Vortheile des Kgl.Brunnens
zu Niederselters und von Gies-
hübel als erstklassiges alkalisch-
muriatisehes Tafelwasser mit den
hochgeschätztenheilkräftigen Eigen¬
schaften des erdigen Mineralwassers
von Wildungen verbindet. 1853

Preis p. 1 Krug 30 Pf., bei 12 Kr. —27 Pf.
filrneral - Ilepät

für Wiestiaden und ITmgcgend:
Wslh . Heinr . Biirck,

Ecke Oranien- und Adelheidbtr.
Bezirkafornsprecher No. 216.

Mnner-Turnverein.
Dienstag , 8. Juli,
SlbendS » 7»Uhr,

findet eine Porve»
sprechungfttrdieam
9. Juli stattfindende
Vorstands - Wahl
statt. 1' 494

Hierzu laben ein
Mehrere ältere Mitglieder.

Halten Sie fest«
dass mein

Zitronensaft
verbürgt rein und von vor¬
züglichem Cfraclimack ist.

Flasche 40, 80, 110 u.
140 Pf.,

sowie laso ausgewogen

Fritz Bernstein,
Wellritz -Drogerie , 1879

Wellritzstr . 39. Fernspr. 3001.

AlieMrWiWM.
Reue MlijkchmW Siüdi9 Pf.

C. F. W. Schwanke Naehf.,
43 Tchwalbacherstr. 43 . Telefou 414.

Fruchtpressen,
Mess-Einkoclikessel,

Bohnen-
Sclineidinascliincn

billigst. 1884
Franz Fliitsner,

Wellritz8tras8e 6.

Einmach-Zucker.
Bei Abnahme von 5 Pfiind:

Hutzucker . 21 Pfg.
Kestofi. Zucker . 20 „
Krystail-Zucker . 20 „

Frankfurter Cousumhaus,
Wellritzstr. 30, ^ d. Schneider, Nerostr. 10.

«arosa —ma—

ALBION
/ {Plte W (patentamtl . aesdiützl)
) No . 2 verstärkt

entfernt
/ M \ jede den Teint
( \ entfteNende

) Färbung,
' - _  Sommersprossen
----- und Mitesser

und macht die Haut blendend wcifi.
Aecht Flacon L 1 Mark in

APttzeker ßlm's Drü-Drögerle.
Gr. Burgfiratze5. Telephon 2433.

Ls ist

dass Sie Ihre Messerputzmaschinen, sowie sämmtl-
Haushaltmaschinen am besten, billigsten und
schnellsten wieder gemacht bekommen bei

$* 11. Krämer,
Webersrasse3, Hof P. Telefon 2079.

Wellritzstrasso F9, 1. Albrechtsfvas=p °5.

Hühneraugen,
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel eto.
entfernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
J.  liulil , gepr . Heilgehülfe , Weberg . 41, 2.

Zu sprechen von 1 i—1u.von 3—4, ab 4 ühr
auch ausser dem Hause. Telephon 3700.
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WisshruÄsuSi'

IlrilArvstirmm für Musik,
Bheinstrasse 54 . Direktor: Arthur Michaelis.

Donnerstag, den7. Juli 1904, abends7 Uhr,
iin Saaie des Konservatoriums , Rheinstrasse 54:

34 . Vortrags -Übung
(Mittel ^ und Oberklasse ). 1966

Eintritt frei . Programme gratis
im Büraau des Konservatoriums.

Männer -Turnverein.
Samstag , den S . Juli a. c., Abends O Uhr:

Fortsetzung
der Zahler-Haupt-Versammlung.
wozu wir unsere werthen Mitglieder hierdurch einladen. T*‘n‘

iscner
F494

Tagesordnung:
1 Festsetzung des Hauöhaltungsplans 1904/05.
2. BorstandSwahl und Wahl des Ehrengerichts.
3. Mittelrheinisches Turnfest.
4. Verschiedenes. Ä ,Der Vorstand.

##

I

Ausverkauf
meines gesammten

Schuhwaaren-Lagers,
Bedeutend ermässigte Preise.

€*. MolIIiigslsaus,
Schuhlager,

11  Ellcnbogengatie 11 .

» ##|

Natürlich kohlensaure
»» Mineral-Quelle.

Hauptniederlage : Conrad « , r „ n ^ a . £803.
HBrner . tra . ee *. . . . -V  flussiee Kohlensäure“

Verein Wiesbaden.
R V.

Mm  Sonntag , den 10, Juli:

Zommer-Ausflug
nach Hattenheim, Gasthaus Rest,

wozu wir unsere Mitglieder»nd w. Mäste freund!» emladrn. Ertradampfer präzis 2". Uhr»
Gemeinsame Abfahrt ab Di -vr.ä, mst W° d« °nn chewl ^ "ft ben WtBt„*

Rückfahrt ca. 9 Uhr. Damvstrfahrkart-n k ' Lanqaa - 26. Carl F . PI . UI| fi;c . IV. Leber Jkacl.f., Babuhofstratze8. «cn>«. » ' » „li.
sifriedrichstrasic 33. Schluß des Nsahrkar ten-Verkaufs Freitag , den » I-

F418

Sommer-Preise
Wiesbadener Köhlen-Handlungen.

Gültig innerhalb - es Stadtberings.
Förderkohlen (gemischte Kohlen) . Mk. 22.—
Bestmelirte Kohlen , ca. 50 bis 60 °/o Stücke.
Gewaschene Melirte , Vs Stücke, V» Nuß III.
Fcttnnßkohlen I und II , nachgesiebt.

III

23.-
25.—
26.—
24.—
37.-
20 .—
31.—
30.—
29.—

Anthraeitkohlen B , deutsche Marken.
Vrannkohlen -Brikets „Union " . ^ . . .
Brechcoks von SchulzL Consolidaüon.

„ von anderen guten Ruhrzechen.
Halb gesiebte», halb gebrochenen Coks , Ia Ruhrzechen.

per lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das Haus.
In Sacken frei Keller geliefert5 Pf. per Ctr. mehr.

Preis -Aufschlag auf obige Notirungen bei kleineren Mengen: Von 15 bis 20 Ctr.
5 Pf., von 6 bis 14 Ctr. 10 Pf., von 1 bis 5 Ctr. 15 Pf. per Ctr. frei Keller geliefert.

Zahlbar innerhalb 3 » Tagen in Baar ohne jeden Abzug.
Ab 1. August treten höhere Winterpreise in Kraft. 1507

Balmholz
Restaurant und Cafe.

Schönster Ausflugsort
um Platze,

empfiehlt möblirte Himsner sind Pension.W . Itomni r. Besitzer.

Königl. Prenst.
Klasscn-Lotterie.

Rur i . Kl. 211. Lotterie, Beginn der Ziehung
l den7. Juli er., sind»och einige Loose abzugedeu.

Wiesbaden , 7 Adelheidstr . 7.
König!. Lotterie-Einnahme:

V . Tirhndl.

Rur « och einige Taget

CirriiKi Renz,
auf dem Kaiser - Friedrich - Ring , Ecke

AdolfS -Allee , Wiesbaden.
Dienstag , de« 8. Juli , Abends81/* Uhr:

Große Mc-MMm
mit ganz neuem Programm.

Mittwoch Nachmittag 4 Uhrr

AußerordenlUllie
Kinder-imd Amlien-Nsrllellnns

mit eigens für Familien und Kinder
arrangirtem Programm.

Kinder bezahlen halbe Eintrittspreise.
Vorverkauf:Cigarrengeschäite:

Langgnfse, < nrl Cassel , Kirchglstse.
l.cnsch , Wilhklmtirahe. ®n*el , ©de
Wilhelm» und Rhcinstratze, Reise- Bureau
K<I-Ottenlels ATo ., ind.Eolonraden,
lin «el . Wildeimst-atze, und Buchhandlung

j rs.  e »ess , Rveinstratze 27.

Königlich Prentz.
Klassen -Lotterie.

Zur 1. Klasse 211. Lotterie sind:
^ ganze Los- zu M . 40.-

halbe . . . 20--
v'ertel „ „ . tO.—
achtel „ „ .
zehntel „ . „ 4.—

zu haben. „ _ mmrm ,
Köuial . Lotterie .Ein «ahmer K . » icncite

1 Mainzcrstratze 31.

Waggonladung Diamantmehl
Feinstes aller Blüthen -Mehle bei8 Pfd. k 17 Pig.,

auch in Säckchen:<\ 5 und 10 Pfd. erbalt ich.
Blüthen oder Kaifcrausza « bei 8 Pfd. ü , 5 Pfg.
Gutes Kuchen-Mehl » Weizen-Medl 000. bei5 P 'd. h 13 Psg.

eingetroffcu.

Lesen und Herde,
« größeren Polte » , billig zu habeneinen größeren

!Luitenstraste 41.

Turn-Verein.
Diejenigen nnserer Mitglieder,

welche bei dem Gaulnrnsest mit-
gewirkt haben, werden zu einer
heute Dienstag Abend ans
dem Turnplall stattstndende«
kleine» Nachfeier hiermitfrmnd.
lichst eingeladen.

Der Vorstand.

^eroberg.
Mittwoch , den « . Juli,

Nachmittags 4 Uhr:

Großer
Militär-Loncert,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-
Reqts . von Gersdorst ( Knrhess.)
No . 80 , unter Leitung ihreL Kapellmeisters,

Herrn E . Gottsclmlk . F 409
Eintritt 30 Pf. Kinder unter 10 Jahren frei,

Sommerfrische
1937empfehle ich

Touristenhemden
Sweaters

Sportstrümpfe
Unterzeuge

Strümpfeu. Socken
Kinder -Söckclien

Reform-Beinkleider
Stofl handschuhe.

L . Schweiick
Mühlgasse 9,

St rümpf waren « • TriSioiagen.

L.5.W. Sctactltfe Nachs.,TelefonW.UWMv WdiSM.
^ ... - _ >nff. Altftnvt -Eansnin . 31 TOtPOf ans,- 31. 188948 SrlM'albacherstraste 43, gegenüber der Wellritzstraße

X Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit . X
Mm » Mn wir >- M» Mtl * » «« « Hj

Bit erfu* « bolier olle®le|enljen, Belebe ee> Irgend mS»ll« m»Len können, em Vnee- « >»««» » >
aanr oder theilweise zu decken und wollen dieselben ihre Bestellung baldigst anfgeben. Was die Mitglnder . setzt spart n,
fit  iHirvliniiiit aelvart — Die Kasse liefert zu den hierorts festgesetzten einheitlichen Preisen aus den besten Nuhiz . chel ».
StutckoMen I H und III gewaschene und best melirte Kohlen . Authracit . Brannkohlenbr .kets, sow.e
Anzündeholz .' — Mitgliederanfnahme » jederzeit in un-erm Burean , Schulgasse S. ^ ^ »chr- ibeg- ld

Kür Brautleute!
Möbel aller Art.
Polstermövrl »ud Betten

äutzerst billig Franfenstrafiel«. Kein Lade«.
Eigenes Fabrikat

Zahnbürsten _
kaufen Sie gut  u . unter Garant;

in der 1^

Drogerie Otto Lilie,
13  Moritzstrasse 13 , nächst der ItheinsW
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Al»end-Ausgabe.
2 . Klatt. ViesbckMr Tsgblck.

Dienstag.
5. Juli 1904.

S2 . Jahrgang.

Mviliar-Berkaus.
Aus dem Nachlaß der Frau

8!edel , Wittwe, sollen folfjcnbc Zimmer¬
einrichtungen:

x.  Speisezimmer -Einrichtung , be¬
stehend aus geschnitztem Büffet, gr.
Tisch mit Einlegplatten, geschnitzter
Servante, Sofa mit rotem Lederbezug,
2 gr. Ledersesseln, 18 Lederstühlen,
Eckmöbel mit Uhr und Wascheinrichtung,
Erkereinrichtung, Sessel mit hoher Lehne,
kl. Tischchen, Portieren, Fenstcr-
dekorationen, Lüster mit 10 Flammen
und einer reichen Zimmertäfelung;

2. Wohnzimmer -Einrichtung , be¬
stehend aus Sopha mit Paneel, Nähtisch,
Bank, Schränkchen, Spiegel, mit breitem
Rahmen. Tisch, Silberschrank, Sopha
mit Ecketagere, 8-eckigem Tisch, Podest
mit Geländer, Portieren, Gardinen,
Lüster mit 6 Flammen;

3. Salon -Einrichtung , bestehend aus
Sopha mit Aufbau und Schränkchen,
Sopha mit Etagäre und Spiegel, gr.
Glasschrank, Nipptisch, Sesseln, Polfler-
stühlen,Tisch,Erkereinrichtung,Smyrna-
Teppich, Portiören, Vorhängen re.;

4. Schlafzimmer -Einrichtung , be¬
stehend aus gr. Spiegelschrank, Nacht¬
tisch, Toilettetisch, Waschtisch, 1 vollst.
Bett mit Baldachin und Vorhängen,
gr. Garderobe, Schreibpult, Tisch,
Stühlen, Draperien re.; ferner eine
Toilette, sowie mehrere antike und ein¬
fache Schränke und kleinere Gegenstände

freihändig verkauft werden.
Die Gegenstände sind werthvoll und vor¬

züglich erhalten.
Der Verkauf soll, wenn möglich, in

ganzen Einrichtungen und darnach in einzelnen
Stücken erfolgen.

Die Gegenstände sind Nachmittags von
4—6 Uhr in der Wohnung, Wilhelm-
straßc 32, 1, zu besichtigen. F 244

Die SetaentsMfMcr.

Hotel-WmM „MeilnWL:
Heute Dienstag , den S. Jnli , Abends 8 Uhr:

Großes Militär -Correert,
ausgeführt von der Kapelle des Jnf .-Regt. No. 80 von Gersdorff, unter persönlicher Leitung

des Kapellmeisters Herrn kl. Gottsclialk . 1975
Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

Aug . Bockemeier.

'M Makulatur w.
in Packen zu 50 Pfg., der Centner Mk. 4.

r.r*r»r.r ZU haben lM «■

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

Zur Neuen Adolfshöhe
!Kiitw « ch , dc*n « . Juli:

Erstes grosses Kimstler -Concert
des französischen OrchestersO’Esprit Frangais).

Chef d’orohestre de la Barren Impressario Cliarle » Trost ,
Zn En ersten Male in Wiesbaden . -"WI

Zündendes Familien-Programm. — PhaenomenaleLeistungen.
Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr. Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

Es ladet höflichst ein Philipp Olileinaelirr.
Hinweis: Mache noch darauf aufmerksam, dass das Concert von Mittwoch an täglich

his Sonntag stattfindet._ _

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakateä 1 Mark vorrätig.

HanS- u . Krundbesitzcr-Bcrein E. B.,
DelaSveestrnffe1. F444

Nene Kanalrahmen
in verschied. Gräben vorrätbig Luisenstraste 41.

HP Deutzer Kas - und Benzin -Motore,
gebraucht, piebt preiswerth ab

Jnaenieiir Hager , ggortHtr. 10

Bayern-Bereill„$ 00(10(1 .
Heute Dienstag, AbendS0 Uhrr

im Bereinslokal.

hmtrsrauen!
Nicht übersehen!

Nene Italiener Kartoffeln . . per Pfd . 6 Pf.
alte Kartoffeln . . 8pt . 19 »
time Vollhürmge ä 10 Pf .. 10 fetucf 95 „
amerikanisches Schweineschmalz per Pfd . 45 ,
femfic« Sa '.atöl . . . . per Schoppen 30 „
feinste Siitzrahmbuttcr . . . per Pfd. 115 „
Brod , gutes Miillerbrod, per Laib

Weitzbrod 40 Pf . , Schwarzbrod 36 »
alle anderen ColonialN'aareu entsprechend billiger,

empfiehlt dar
CüksMsesGst MmMraße 42,
_ geaenüber POlt Simon TSeyer. __

Prima alte
Magium bonum-Kartoffeln

Kumpf 28 Pf . . . _
Spit »., Con sumgeschäst , Mo riststraße 16.

^Pferdekrippen u. Raufen
sind zu haben Luisenstraste 41.  _
Ein neues comfortavl . Haus , Nähe Ring. m.

Vorderh. 4- u. Hinterb. Wcikn. n.2-ZlM.°Wohn.,
für 130,000 Mk. zu Perkansen. ,
Kleine Billa . Alwinenstr., auf d. Practffchste

u. Wohnlichste eingerichtet, m. schönem Garten,
prcisw. zu per kaufen.

Billa für Pcnsioiirzwecke. Leberberg, mäßige
.Höhenlage, neu und modern eingerichtet, Mil
schönem Garten, zu verkanicii.

Prächtig gelegene Herrschaftsvilla , Leber,
berg, 19 Zim., ganz neu, m. allem Eomfo«
ausgestattet, electr. Licht, Ccntralheiz., Gart . rc.»
z» Perkaufenu. sofort zu beziehen.

Häuser , Villen , HotelS in jeder Pr -Irma-
stets zu perkaufen. Vermittelung ist für
Käufer .kostenlos . Offerten erbeten unter
fi. ISS an de» Taabl .-Vcrlaa. __
Eine gut pehende Bierwirthschaft von

cailtionsfädigen Leuten per 1. Okt., ev. Januar
oef. Off. ii. n . 4 llanptvafflaaernd.

Igir. Vandeulsout, Kfm. m. Fr ., Noosegef. — Becker, Hotel-
be3., Elberfeld.

Alleesaal. Neitbucht, Erl., Schw. Hall. — Grösske, Fr!., Em¬
leben.

Belle vue. Pester-Prosky, Fr. Opemsängerin, Köln.
Block. Cohn, Fr ., Lodz. Kausen, Köln. — Lorent , Fr . Konsul.

Bremen. — Seiss, Konzertmeister, Barmen. — Piper, Graf
m. F„ Stockholm. — Kausen, Rechtsanw., Köln. ■— Wein¬
berg, m. Fr., Fowler.

Schwarzer Bock. Lewkowitsch, Kfm., Saratow. — Jaeckel,
Rentmeister, Wallhausen. — Schmidt, Kfm., Magdeburg. —
Becher, m. Fr., Barmen. — Schwarz, Kfm., Berlin. — von
Oldershausen, Freiin, Schloß Oldershausen.

Zwei Böcke. 'Eicke, Fr., Magdeburg.
Hotel Buchmann. Strauß, Erl., Landsweiler. — Schröder,
i Landsweiler. — Pabst , Gutsbes., Burgholzhausen.
Diefemnühle. Hagen, Kfm., Kiel.
Einhorn.. Sämann, Kfm., Todtnau. — Friedländer, Kfm., Berlin.
Eisenhahn-Hotel. Anzer, Fr., München. — Schliess, Stadecken.I — Leget , Gen.-Agent, Frankfurt.
Englischer Hof. Feist, Kfm., Köln. — Rosenthäl, Frl., Han¬

nover. — Frank , Kfm., Hannover. — Kaplan, Dr. med.,
Petersburg. — llia«, Kfm., Kiew. — Wolf, Kfm., Kiew.

Erbprinz. Schmitt, Kfm. m. Fr., Köln. — Bry, Stud. jür., Frei¬
burg i. Br. — Feldbusch, Kfm.. Köln. — Hackt. Friedberg. —

. Fost, Hirschberg. — Hitze!. Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Rad,
m. Fr.,' Frankfurt . — Otto, Heidelberg. — Camphausen,
Lehrer, M.-Gladbach. — Schüller, Postassistent m. Fr.,
Aachen.

Friedrichshof. Grüne, Kfm.. Gönn. — Sommer, Potsdam.
Hotel Fürstenhof. Wüstenberger, Frl. Rent., München. —

Wüstenberger, Fr. Rent .. München.
Hotel Fuhr. Dorsch, Fr., Bamberg. — Krug, Fr., Bamberg.
Grüner Wald. Schelfer, Fr., Osnabrück. — Flohr, Frl., Osna¬

brück. — Schmitz, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Bergholz,
Kfm., Cöthen. — Schulte, Kfm., Paris. — Leser, Kfm.. Ham¬
burg. — Hesse, Kfm., Hamburg. — Bovensiepen, Kfm. m.
Fr., Bielefeld. — Schmitz, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. —
Kramer, Frl., Mahlern. — Cramer, Prediger, Mahlern. — Mac-
falane, Kfm., Accerington. — Guggenheim, Kfm., Berlin. —
Kindermann, Kfm., Berlin. — Bauer, Kfm., Stuttgart. —
Philipp!, Kfm., Offenbach. — Cohn, Kfm., Berlin. — Bruck¬
mann, Kfm., Köln. — Strauß, Kfm., Mannheim. — Scheidet,
Oberlehrer, Aachen. — Kaufmann, Kfm. m. Fr., Brüssel. —
Milszewskv, Kfm., Berlin. — Gutsch, Kfm., Bruchsal. —

•Kuther, Kfm,, Köln. — Mendelsohn, Kfm., Berlin.
IHappeL Romada, München. — Stock, Kfm. m. Fr., Lübeck. —

Ammenhäuser, Kfm., Marburg. — Stern, Fr . Rent. m. T.,
Hamburg. — Keil, Kfm., Mannheim. — Gross, Kfm., Köln.
— Kreis, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Sieber, Kfm., Mann¬
heim. — Neu, Kfm., Köln.

Hotel Hohenzollern. v. Alten, andrat, Schleswig.
Tier Jahreszeiten. Huckert, Kfm,, Berlin. — v. Dobiecki, Ritter-

gutsbes., Rußland. — Meert, Kfm., St. Nicolas. — Verbrugge,
Kfm., St. Nicolas.

Saiserbad. Trop, Dr. med., Braunschweig. — Thiele, Frl.
Oberlehrerin, Danzig. -— Holm, Journalist, Kopenhagen.

Saiserhof. Benzin, m. Fr., Erfurt. — Levy, Kfm., Köln. —
lohst , Kfm., Hamburg. — Wense, Fr. Baron, Schlangenbad.
— Uhl, Stud., Berlin.

ßpldene Kette. Pohl, Oberlehrera. D., Dr. phil., Bensheim.
— Müller, Fr . Gutsbes., Unterliederbach. — Eberling, Fr.
Gutsbes., Gimbsheim. — Webel, m. Fr., Landau . — Mengen,
Beat,, Viersen, — Weber, Güdingen.

Kölnischer Hof. Stelz, Fr., Frankfurt. — Bartels, Kfm., Nort-
ieim.

Fremden -Verzeichnis.
Metropolen. Monopol. Joucsdell, Fr., Washington. — Pinnel,

m. Fr., London. — Warner, Fr .. Washington. — Fischer,
Ingen., Grevenbroich. — Thur, Rent., Bonn.

Minerva. Böhlz, Geh. Ober-Reg.-Rat, Dresden.
Hotel Nassau. Shrenkeisen, Rent. m. F., New York. — Nukols,

Rent. m. F., Boston. — Kielmansegg, Gräfin m. Bed., Wien.
— v. Eppinghoeven, Rent., Langenfeld. — Abresch, Rent.,
Neustadt. —s Friser , Fr . Rent. m. T., Rußland.

Nonnenhof. Grün, Kfm., Berlin. — Ludwig, Kfm. m. Fr.,
Chemnitz. — Greber, Fahr., Hanau. — Burghart, Fr ., Lieg¬
nitz. — Wassermann . Kfm., Leipzig. — Eckström, Malmö.
— Schaefer, Kfm., Frankfurt . — Müller, Kfm., Längen. —
Krüger, Kfm,, Delmenhorst. — Bauer, Kfm., Mannheim.

Pfälzer Hof. Reinichl, Kfm. m. Fr., Hannover. — Sieurs,
Frl., Neubrandenburg. — Sieurs, Neubrandenburg.

Znr neuen Post. Stuckrat, Potsdam. — Hutter, Weinhändler,
Ober-Ingelheim.

Znr guten Quelle. Marken, Klm., Köln.
Qnellenhof. Karbach, Kestert.
Qnisisana. Scheiblein, Leut., Nürnberg.— Graf v. Bernstorft,

Stud., Quadenschönfeld. — Meyer, Fr., Hannover. — von
Rudolif, Oberleut., Mülheim. — Heydweiler, Frl., Ems. —
Meyer, Präsident, Chicago.

Reichspost. Frau, Kfm. m. Fr., Altona. —• Käsemann, Fr. Dr.
m. Töcht., Königsberg. — Rahloff, Kfm. m. Fr., Hamburg.
-— Meyer, Kfm., Nogold.

Rhein-Hotel. Lauter, Frl. m. Schwester, Herrenhausen. —
Ybert, Rent. ni. F., Paris. — Lehmann, Präsident, Hamburg.
— v. Woedtke, Reg.-Forstrat , Marienwerder. — van Hees,
m. Schwester, Brühl. —■Harrison, Zivil-Ing! m. Fr., Jersey.
■— Libberts, Fr. Rent., Hamburg. —' Freund, Ing. m. Fr.,
Hamburg. .— Siebert, Fahr., Düsseldorf. — Winkler. Direkt,
m. Fr., Zund. — Wolff, m. T., London. — Moldenhoimer,
Dr. med., Frankfurt,

Hotel Rose, de Savoye, Industriellerm. F., Soignies. — Drey,
Fr. u. Frf., St. Louis.

Weißes Roß. Baege, Fr., Wermsdorf. — Stichling. Fr. Pest¬
sekretär, Eisenach. — Pass, Fr ., Petersburg. —- Pass, Peters¬
burg. — Baege, Frl , Wermsdorf. — Viebig, Kfm., Zieienzig.
— Henze, Kfm, Möderau. — Stichling, PöstSekr., Eisenach.
— Rosemann, Berlin. — Baege, Kfm., Wermsdorf.

Russischer Hof. Gassirer, Fr. Rent. m. Bed., Brasiau. —
iaffe, Kfm., Breslau.

Savoy-HoteL Lewy, Dr. med. m. Fr., Lyon. — Halberstadt,
Fr. Rent., Lublin. — Ilalberstadt, Rent., Lublin.

Schützenhof. Reichest, Hohenlohehütte.
Schweinsberg. Arenz, Apotheker, Lorfeld. — Enders, Klm.,

Viersen. — Steiger. Kfm., Köln. — Borius, Kfm., Barmen.
. — Bademacher, Köln.
Spiegel. Hess, Kfm, Frankfurt. — Lüdeke, Rent. m. F.,

Eberswalde. — Zaudig, Rent., Köln. — Andersohn, Kfm.
m. F., Malmö.

Znm goldenen Stein. Jordan, Oberlehrer, Kressenbach. —
Schott, Frl., Rollfeld. — Bux, Frl., Zipplungen.

Taunus-Hotel. Coock, Frl., London. — Coock, Rent. m. Fr.,
London. — Chalatrantz, Prof.. Moskau. — Voos, Kfm.,
Solingen. — Hitler, Hauptm., Köln. — Strauß, Bürgermstr.,
Uersfeld. — Federling, Kfm., Frankfurt . — Boedicker, .Stadt¬
rat m. T., Kassel. — Goodschild, Ingen., Berlin. — Lenz,
Landrat , Dr., Reuthen. — Boehm, Kfm., Berlin. — Chevalier,
Ingen., Barmen. — Brinkmann, Brauereibes. m. Fr., Stoll-
berg. -4- Tiesler, Kfm. m. Fr., New York. — Jacobi, Kfm.,
Mannheim. — de Vries, Kfm. m. Fr., Bremen. — Barken,
Kfm., Bochum. — Bory, Direkt, m. Fr., Malmö. — Dufresne,
Rent. m. F., Paris.

Tannhäuseon. Gottschalk. Kfm. m. Fr., Stolp. — Gimbe1, Frl.,
Caub. — Uebergold, Direktor m. Fr., Essen. — Erfenbach,
Fr ., Caub. — Kempf, Kfm.. Albhausen. — Hoffmann, Fahr,
in. Fr., Barmen. — Eugen, Kfm. m. Fr., Barmen. — Gottlieb,
Dr med., Wien. — Pesch, Klm., Detmold. — Schanderwitz,
Inspekt., Frankfurt . ,— Hant, Kfm., Straßburg. — Stade,
F'abrikbes. m. Fr., Grossenhain. — Vogel, Kfm. m. Fr.,
Stettin. — Betrieb, Kfm., Gautsch.

Union. Renner, Kfm., Kolmar. — Frowein, Kfm., Remscheid.
— Lokimann, 2 Frl., Bremerwörde. — Beck, Frl., Osterode:

Viktoria-Hotel und Radhaus. Lagmann, 2 Frl., Bukenham. —
Neuberg, Fahr., Dr., m. Fr., Durtach. — Rykes, Frl., Haag.
— Thompson. Fahr., Burnley. — Förster, Dr. med., Süd-
Amerika. — Pemberton, Frl., Burnley. — PeipeTS, Kfm.,
Buenos-Aires. — Ballo, Frl., Königsberg. — Ballo, Fahr.,
Königsberg.

Vogel. Bermann, Kfm., Dannstadt., Fulda, Rent., St. Goar. —
Eisenburg, Kfm., Darmstadt. — Brassard, Kfm., Köln. —
Becker, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Werner, Schönhausen. —
Birnbaum, Kfm., Krakau.

Weins. Müller, Kfm., Metz. — Frank, m. F., Köln. —
Raphaelsen, Kfm. m. Fr., M.-Gladbach. — Brauer, m. T.,
Weissenfels,

Westfälischer Hol. Wohlleben, m. Fr., Duisburg. — Tünk,
Kfm., Frankfurt.

Wilhelm.a. Richart, Rent., Homburg. — Howard, Rent. m.
Automobilführer, Homburg.

In Privalhänsem  :
Aheggstraße7. Seiden, Frl., New York.
Adolfstiaßc 7. Gonneil, Architekt, Amerika.
Babnholstraße2, 1. Hückstädt, Fr., Rostock. — Busch, Frl.;

Rostock. — Schade, 2 Frl., Hamburg.
Villa Beatrice. Zeise, Frl., Berlin.
Pension Fürst Bismarck. Müller, Frl., Haag. — Uhlenbeck,

2 Frl., Haag.
Pension Böttger. v. Brause, Oberpostsekretärm. Fr., Berlin.
Gr. Burgstraße3. Larisch, Rechtsanw. u. Notarm. Fr., Nicolai
Gr. Burgstraße 14. v. Rosenegk, Offiz., Berlin.
Villa Carmen. Appell, Frl., Leipzig.
Villa Carolus. Schulze, Fr. Rent., Berlin.
Dambachtal3. Ziegele, Stuttgart.
Grabenstraße9. Niemann, Fr., Erfurt.
Pension Hammonia. Haas, Fr. Rent., München.
Villa Herta. Markus, Kfm. m. S., Kattowitz. — Markus, Kfm..;

Kattowitz. — Roediger, Halle. — Smith, Fr. m. T., Southsea.
Christi. Hospiz I. Grunert, Frl., Trier.
Evang. Hospiz. Kindervater, Königslutter. — Karolus, Kfm.,

Hagen. — Herholz, Frl. Diakonissin, Barth a. 0 . — Finken,
Frl. Diakonissin, Friedenau. — Auerbach, Fabrikbes. m. T.,
Berlin. — Züchner, Köln.

Kapeilenstraße 10, 1. Ewald. Fechenheim.
KapeLlenstiaße 70. Fünfgeld, Fr., Buggingen. — Fünfgeld,

Weingutsbes., Buggingen.
Lehrstraße 29. Schumann, Gutsbes., Sornzig.
Nerostiaße 14, 1. Friesse, Elberfeld.
Pension Roma. Tschepke, Frl. Lehrerin, Lissa.
Taunusstraße9, 1. Röttgen, Kfm., Wattenscheid.
Tpnnusstraße 22. Kuntze, Rent. m. Fr., Berlin.
Pension Winter. Wodrynska, Fr., Warschau. — Frhr. von

Feilitzseh, Fähnrich , München.
Angenheilanstalt für Arme. Gerhardt, Louise, Strinz-Trinitatis.

— Götz, Heinrich, Walsdorf. — Eppstein, Lehrer, IIopp-
stasten. — Schweig, Johanna , Kirn. — Klöckner, Peter,
Ruppertshain. — Kilb, Anton, Schloßborn. — Ettingshausen,
Josefine, Hattenheim. •— Bungert, Karl, Erbach.
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Zwei . u. .'k.ZimmerhauS, w. über6°/° rcntirt,
für 90,000 Mk.. mit 6000 Mk. Anzahlung. zu
verkaufen.  Off . unter N. 1« banvtvostlagernd.

2x8-Zimmcr-HanS, 1500 Mk. Überschuß, zu
verkaufen.  Offerten unt. K . 5 banvtvostlagernd.
Geschäftsbnuö , für Colonialwaaren over jedes

andere Geschäft geeignet, mit 15,000 Anzahlung
zu vcrk. Off, u.  J . SO fimmtnnftlnnnrnb.

Immobilien.
Ein mittleres HauS im Südviertel, worin man

eine einfache Wirthfchaft machen kann, zu
kaufen aefuckt. Offerten nur vom Eigcnthümcr
unter B , 184 an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht auf 2. Hypoth.

werden »0,000 Mark auf schönes und
rentables hiesiges Hans per gleich oder
später . Offerten nnter l 63
hauptpostlagernd  hier . _

Wer beleiht einen I » Reslkanffchillingmit
80,000 Mark? Offerten «ul, l . 185 an den
Tagbl.-Verlag.
_tztz - O von flutfit. hiesigem

WWW ivl Gcschästsmann gegen
Sicherheit u. hohe Zinsen zu leiben gef. Off.
sub T . 185 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Eleganter Damen-Salon
Sliompooniren 1 Sfk . mit Tajeifriiuf

im Abonnement 15 I*I.
II . ftold )jas *c 18,1 *̂ 1 ral ^llj Ecke Langgasse.

Für Tapezirer unv Decorateure,
Selbstst. tiicht. Polsterer n. Decoratenr cm-

vffehlt sich aurhülfsw. auf Tage, Stunden oder
Wochen. Off, u.  A. m . Sil postl. Schntzenbolstr.

Um dis8. Juli Abcids
m

zu fvrechen die berühmte Phrenologin,
persönlich zu sprechen. Deutung von
Kopf- u. Handlinien. Sprechst. von
10 Ubr Morgen« bi« 9 Uhr Abend«.
Hclcncnstr. 12, Ddh. 1. Nur
s. Damen. Verreise am 0. Juli
auf längere Zeit

Ghnmasial-Unterricht.
Cand. Phil. ert. Schülern und Schülerinnen

Untere, in aü. Gymn.-Fächern. Ev. als all. Haus¬
lehrer. Erfolg garantiert. Gefl. Zuschr. sub
f » 185 an den Tagbl.-Bcrlag.

Fräulein erhält unenlgeUlich
^ Unterricht in Schreibmaschine».

Stenographie. Näh,  im Tagbl.-Verlag._ Pv
Diejenigen, welche sich betr. de«

Massage-Kursus
erkundigt haben, bitte ich, noch einmal zu mir zu
kommen oder mir ihre Adresse anzugcben.

Dr . H . Schmidt,
Gpeeial »Arzt für phhs. Therapie,

Moritzstratze 27.
Gut erb. Herrn -Rad , Naumann, abnehmb.

Lenkstange(in 5 Sek., Patent), mit sämmtl. Znbeh.
bald zu verk. Preis 61  Mk. Rieblstr. 5. 3 l.

Fast neues Herrcu-Rad für Mk. 86.— zu
verkaufen Taunusstraste 17,  Part.

Graste eichene Waschvütte
- . —- u. verschiedene kleine billig

,u verkaufen Bleichstraste 17. 3 St.
Kaiser-Friedrich-Ring 2» Wohnung. 8 Zimmers

Küche. Seitenbau, auf l . Oktober zu vermielben.
Kl« Burgstr . 4, 2 St ., schön möbl. Zim. z. om.
Scharnhorststraste 2,1 I., 2 sch. möbl. Zimmer

mu Balkon zu vermietben.
Kl. Weverg. 7, 1. 1 möbl. Mansarde sof. z. v
Für ein Colonialwaaren-Geschäft wird eine

Verkäuferin
zum baldigen Eintritt gesucht. Offerten unter
H . 185 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht nach Eltville a . Rh . ein
„ älteres, häusliche« Sllleiumädchen

mit guten Zeugnissen zum l . August zu einzelner
älterer Herrschaft bei hohem Lohn. Offerten
unter «». 181 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
mit guter Schuld, für mein Drogen- u. Colonial¬

waaren-Geschäft per bald gesucht. Näheres
Drogerie Alexi , Michelsbcrg  9.

Fleistigcr sauberer Hausburscve gesucht
Bäckerei Mäher , Moritzstraste  22.

Verloren
durch Bärenstraße und Langgaffe Montag Nach
mittag kleines silbergesiochtenes Parte
monuaie mit Inhalt und Buchstabe «
eingravirt . Abnig. aeg. Belohn. Btainzerstr. 2,

Verloren Montag früh ein- Leder-Anhänge
täschchen mit Jnb . Abzug,  g . Bel. Platterstr . 82

Verloren ein Armband mit Köpfen v. d.
Klostermühle. Abzugebeu Adolfsallee 28, 4. St.

Verloren eine Brille Ncrolhal
Abzugebeu Nerothal 45.

Verloren ein schwarzes Perlentäschchen mit
Netourbillets, Nähe der Jnfanteriekasernc. Wieder
brinaer Belohnung. Abzug. Fniilbrilnueiistr. 18,1,

Eine goldene Lorgnette
verloren, Wiederbr. gute Belohn. Bülowstr, 7, 2 r.

Verloren ein Bund Schlüssel.
Abzugebeu Goethestrahe 14, 1.

Halbwüchsige Katze, weist und grau ge¬
fleckt, verlaufen. Abzugeben gegen Mk. 2.— Be>
lohtimiq Taunusstraste17, Part ._

Kriegs »« «», Hündin, zugelaufen.
irlie -ienealt . Philivvkbergstraße 83, 1.

gel. Alt., aueiusteb., sucht
gleichen Anschl. z. Spazier

gangen.  Off . u. Rl. 181 an den Tagbl.-Verlag,
Geb. Mul.

Alte Freundschaft!
Bitte dringend Nachricht, wie u. wohin Brie'

geben, damit kein Irrtum . Ztg. unmögl. Haupt¬
post. Olmritn »!

Alle Drucksachen <■**
für den Kontor-BedarfPreislistenFakturen

Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig

die

£.Schellenberg’sche Hofhehdruekerei
Kontore : Langgasse 27 Fernsprecher No . 2266.

Aß \

Änjitafcllintter ans pfarilirtEtn MWj
der Molkerei Kükcheu kMaldeckl 2Pfd .äK ^ ^der Molkerei Züschen (Waldeck)

ist unstreitig die beste, exquisiteste und haltbarste Tafelbutter

MllljMllfeNNerM anderen eMlaWen Wolderelen.! b« « o
aus pasteuriflrtem Rahm , I •“ HO »

Centristtgen-Tafelbutter . 112
Primo Lonhhnttevo«2Pfund5»s»nd . . . . 90 «

C. F.W. SWacke NaU. Tckson 414
Schwalbacherstratze 43, gegenüber der Wellritzstraße.

Miet-verträge
vorrätig im

Lügdlatt-Verlsg* Lsnggallr 27.

Reelle Heirat.
Hotelier, gebildet, Fachmann, evang., 30I . alt,

mittlere Statur , Theilhaber eine« größeren Ge¬
schäfts, sucht die Bekanntschaft einer Dame zwecks
baldiger Heirat, gutes Heim zugesichert. Guter
Charakter und etwa« Vermögen erwünscht. Ehren¬
sache strengste Verschwiegenheit. Gefl. Zuschr. »nt,
»». 185 a» de» Tagbl.-Verlag,

T . O . L
Mittwoch 4 Uhr Kochbrunnen, rote Rose. D.

3 Br . erst 4./7. erkalten. Antw. l. unter
1 . <>. 9 postlagernd Berliner Hot,_

Nicht verzweifeln— Ge¬
duld habe» — hoffen —
Schreibe Brief mir.

Gott m. Dir.

Gut, daß Sie endl. eins., u. geh.
Da . die. Svckt. — ein End. ni.

Ich hä. sonst nochm. Vit. veil.
XXXXXXXXXXXXXX

* Trauer-Gostumes *
▼on Mk. 20.— an,

Trauer-Blousen
Ton Mk. 5.— an,

Trauer-Röcke
Ton Mk. 5.— an

in allen Preislagen u. GrSssen.

8. Hamburger,
Damen-Confcction,

Langgassc 11.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X

I
XxX
X
X

1090Mxxxxxxxxxxxxxx

Statt jeder besonderen Anzeige.
In licfcr Trauer teilen wir den Tod unserer geliebten

Gnssy
mit. Blinddarmentzündung entriß uns das blühende Kind im Alter
von neun Jahren.

Im Namen der trauernden Familie:
Professor Wilhelm Fresenius

und Frau , geb. Dycs.
Wiesbaden, den4. Juli 1904.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 7. Juli , um 9 Uhr

morgen?, von der Kapelle des alten Friedhofes aus statt. 1970

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crepes
eto.,

H stets grösst.
I Lager.

Gerstel&
Israel,

Langg. 33,
P. u. I.

Tel. 2118.
1821

Hans Herrmann und Frau,
Gretel, geb. Kraft,

zeigen erfreut die Geburt eines

gesunden Knaben
an.

Wiesbaden, den 4. Juli 1904

frtinUtcn*ltrtd|nri|tim

Danksagung.
Allen Denen, welche an unserem so unerwartet schmerzlichen Verluste

so innigen Anteil genommen haben, sowie für die reiche Blumenspende und die
trostreiche Grabrede des Pfarrers Schlosser sagen wir hiermit unseren
herzinnigsten Dank. 1974

Dorothea Ueef und Kinder.
Wiesbaden , den5. Juli 1904.

Von Verlobungen » .Heirat!,cn , Ge»
vurtcn und Todesfällen wolle »nan dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wirb. Kosten entstehen

dadurch nicht.
AnsdrnMis »hadl,nerTiviist .,ndarrgister !».
Geboren. 27. Juni : dem Architekten Philivp Nink

e. T . ; dem Installateur und Speuglermcister
Friedrich Laux e. S ., Otto Adolf. 28. Juni:
dem Taglöhner Jean Nupvel e. S „ Willi Ernst;
dem Drofchkenbcfitzer Theodor Euders e. T.,
Mathilde Auguste; dem Kgl. Stationsassistenten
Karl Abraham c. T „ Gertrud? Helene Theodore
Emilie. 29. Juni : dem Techniker Wilhelm Biltz
e. S ., Wilhelm Ferdinand Louis. 30. Juni:
dem Küfer Ernst Meiner e. S ., Peter Paul.
1. Juli : dem Taglöhuer August Haibache. S .,
Willi Heinrich Christian: dem Telegraphen-
leituugsausseher Jakob Sarbolz e. S ., Eberhard
Heinrich: dem Taglöhner Johann Bongard c.
§ ., Christian Albert Hermann Josef.

Msgeboten. Tüncher Wilhelm Freh zu Norden¬
stadl mit Pauline Schrothe daselbst. Theater¬
meister Johann Friedrich Hermann Rudert zu
Dresden mit Frieda Helene Elisabeth Jnngnickel
zu Großenhain. Kansmnnn Ludwig Schlemmer
hier mit Hertha von Konarskp hier. Restaurateur
Ernst Hauser zu Lindau mit Bertha Haug das.
Handlung«,eisender Max Emil Pulian zu Leipzig
mit Karoline Katharine Weis daselbst.

Aus den Dotztzetmee Civilltandovegistern.
Geboren. 17. Juni : dem Tüncher August Emil

Carl Silberetsen e. T ., Elise Wilhelmtne Luise.
18. Juni : dem Tüncher Anton Hofmann c. S .,
Emil Anton. 19. Juni : dem Kaufmann Johann
Baptist Bug e. T ., Maria . 26. Juni : dem Tag-
löhner Erwin Hirschfeld e. S ., Willy Arthur.
27. Juni : dem Maurer Carl Wilhelm Schnell
e. T „ Wildelmine Luise Marie.

Aufgeboten. 21. Juni : Maurer Wilhelm Debus
zu Dotzheim mit der Dienstmagd Mina Krieg
zu Wiesbaden. 28. Juni : Maurer Friedrich
Christian Schnell mit Amalie Wilhelmine Lina
Schmidt. Beide von hier.

Verehelicht. 18. Juni : Zimmermann Carl Prcnb
mit Elije Auguste Wagner. 19. Juni : Tüncher
Carl Ludwig Emil Dick mit Friederike Mathilde
Bender.

Gestorben. 17. Juni : Landmanu Carl Adolf
'Silbereifen, 17I . 19. Juni : Frieda Wilhelmine.
T. de« Gastwirtbs Wilhelm Scheid, 8 Tg.
27. Juni : Fabrikarbeiterin Amalie Auguste
Wiutermeyer, 18 I.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

